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2. Sicherheitsvorschriften 

In diesem Kapitel sind die wesentlichen Sicherheitsvorschriften zusammengefasst. Dieses Kapitel 

muss von allen Personen, die mit der Anlage in Berührung kommen, gelesen und verstanden werden. 

Die einzelnen Vorschriften finden Sie auch an den jeweiligen Stellen in der Betriebsanleitung wieder. 

! 

HINWEIS! Zu einzelnen Arbeiten können spezielle Sicherheitsvorschriften notwendig sein. 

Diese finden Sie nur bei der Beschreibung der betreffenden Arbeit. Die nachfolgenden Sicher-

heitshinweise sind als Ergänzung zu den bereits geltenden nationalen Unfall­verhütungsvor-

schriften und Gesetzen zu verstehen. 

2.1 Grundsatz 

Die Anlage nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefah-

renbewusst unter Beachtung der Betriebsanleitung betreiben. Störungen, die die Sicherheit beeinträch-

tigen können, umgehend beseitigen (lassen). Sicherstellen, dass keine Sicherheitseinrichtungen de-

montiert, außer Betrieb gesetzt oder verändert werden. Für Instandhaltungsarbeiten demontierte Si-

cherheitseinrichtungen unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten wieder montieren. 

2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Die Wasseraufbereitungsanlage (WAB) ist ausschließlich zum Aufbereiten von durch Dispersionsfarben 

verunreinigtem Wasser bestimmt. Die Befüllung der Anlage erfolgt nur über den entsprechenden 

Schmutzwasser-Anschluss. Das Schmutzwasser wird der Anlage über ein fest installiertes Werkzeug-

Waschsystem zugeführt – es darf niemals direkt eingefüllt werden. Empfohlen wird der Betrieb in Ver-

bindung mit dem Werkzeug-Waschsystem STROBBER. Die Anlage ist für den industriellen Einsatz auf 

überdachten Baustellen bzw. in Räumen mit ausreichender Belüftung konzipiert. 

! 
HINWEIS! Keine Lösungsmittel in die WAB einleiten. Es können nur lösungsmittelfreie, was-

serlösliche Farben und Lacke aus dem Malerabwasser gespalten werden. 

2.3 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

Als nicht bestimmungsgemäß gilt jede Verwendung, die nicht in Abschnitt 1.2 beschrieben ist oder dar-

über hinaus geht. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko trägt allein 

der Anwender. 

2.4 Betrieb mit Mängeln 

Es ist verboten, die Anlage mit Mängeln zu betreiben. Dies gilt insbesondere bei: losen oder beschä-

digten Schrauben, Undichtigkeiten, unzulässigen Füllständen, falschen Betriebsstoffen, verschlissenen 

oder defekten Bauteilen (Kabel, Stecker, Leitungen), unleserlicher Beschilderung, defekten oder deak-

tivierten Sicherheitseinrichtungen sowie unzulässigen oder veränderten Anschlüssen. 

! 
ACHTUNG! Bei Funktionsstörungen die Anlage SOFORT stillsetzen und sichern! Störungen 

umgehend beseitigen lassen! 
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2.5 Instandhaltung 

Keine Instandhaltungsmaßnahmen bei eingeschalteter oder ungesicherter Anlage durchführen. Die An-

lage muss sicher aufgestellt und gegen unbefugtes oder versehentliches Einschalten gesichert sein. Es 

dürfen keine anderen als vom Hersteller freigegebene Bau- oder Ersatzteile für Instandhaltungsmaß-

nahmen verwendet werden. Ist die Demontage von Sicherheitseinrichtungen erforderlich, dürfen diese 

nur für die Dauer der Arbeiten demontiert werden – anschließend sofort wieder vollständig montieren 

und auf Funktionsfähigkeit prüfen. Die Anlage muss mindestens einmal jährlich durch eine befähigte 

Person auf Arbeitssicherheit überprüft werden (UVV). 

2.6 Personalauswahl und -qualifikation 

Mit dem selbstständigen Bedienen, Warten oder Instandhalten der Anlage dürfen nur Personen be-

schäftigt werden, die das gesetzlich zulässige Mindestalter vollendet haben, gesundheitlich tauglich sind 

(ausgeruht, nicht unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten), im Bedienen und Instand-

halten der Anlage unterwiesen sind, und von denen erwartet werden kann, dass sie ihre Aufgaben zu-

verlässig erfüllen. Arbeiten an der elektrischen Anlage dürfen nur von einer Elektrofachkraft oder von 

unterwiesenen Personen unter Leitung einer Elektrofachkraft gemäß den elektrotechnischen Regeln 

vorgenommen werden. 

2.7 Gefahrenquellen und Sicherheitseinrichtungen 

Niemals – weder bei laufender noch bei ausgeschalteter Anlage – mit der Hand in bewegliche Maschi-

nenteile greifen. Immer zuerst Hauptschalter (Not-Aus-Taster) ausschalten. Bei Funktionsstörungen An-

lage sofort stillsetzen und sichern! Verschraubungen, die unter Druck stehen, nicht lösen. Sicherheits-

einrichtungen (Deckel, Abdeckungen, Not-Aus-Taster) niemals entfernen oder verändern – bei Demon-

tage sofort nach Abschluss der Arbeiten wieder montieren. 

! 

WARNUNG! Das Mischsystem (Rührwerk, Lufteinblasung oder Umwälzpumpe – je nach Ge-

räteausführung) kann beim Betrieb spritzen. Deckel während des Betriebs stets geschlossen 

halten. 

2.8 Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

Folgende Schutzausrüstung ist für alle Personen, die an oder mit der Anlage arbeiten, vorgeschrieben: 

• Schutzbrille – schützt Augen vor Flüssigkeitsspritzern und Staubpartikeln (EN ISO 166) 

• Schutzhandschuhe – schützen vor chemischen und mechanischen Einwirkungen (EN ISO 388) 

• Sicherheitsschuhe – schützen vor herabfallenden Gegenständen (EN ISO 345, Klasse S2) 

• Atem- und Gesichtsschutz beim Einstreuen des Reaktionstrennmittels (EN ISO 149, FFP1) 

Der Betreiber stellt die PSA zur Verfügung und stellt sicher, dass das Personal sie trägt. 

2.9 Elektrische Sicherheit 

230 V Wechselspannung – Anlage vor Wartungsarbeiten spannungsfrei schalten (Not-Aus-Taster be-

tätigen und Netzstecker ziehen). Alle elektrischen Baugruppen sind nach IEC 60204 Teil 1 / DIN 40050 

IEC 144 entsprechend Schutzart IP 54 geschützt. Nur Originalsicherungen mit vorgeschriebener Strom-

stärke verwenden – durch zu starke Sicherungen oder Überbrücken kann die elektrische Anlage zerstört 

werden. 
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! 

WARNUNG! 230 V Wechselspannung. Es besteht die Gefahr eines Elektroschocks, unter Um-

ständen mit Todesfolge. Beim WAB 300 / WAB 500 / WAB 1000: SPS-Steuerung – keine ei-

genmächtigen Eingriffe in die Steuerung. 

! 

WARNUNG! An den Füllstandsfühlern liegt eine geringe elektrische Spannung an. Personen 

mit Herzschrittmacher oder implantiertem Defibrillator dürfen keine Arbeiten an den elektrischen 

Füllstandsfühlern vornehmen – es sei denn, die Anlage ist am Not-Aus-Taster ausgeschaltet 

und vom Stromnetz getrennt. 

2.10 Gefahrstoffe – Reaktionstrennmittel 

Das Reaktionstrennmittel ist ein Gefahrstoff der Schutzstufe 2 (eingestuft als reizend). Es ist haut- und 

augenreizend. Beim Einstreuen können Staubteilchen aufgewirbelt werden – Einatmen vermeiden. 

! 

WARNUNG! Reaktionstrennmittel kann haut- und augenreizend sein. Schutzhandschuhe und 

Schutzbrille tragen. Sicherheitsdatenblatt des Herstellers beachten. Bei Augenkontakt sofort 

gründlich mit Wasser abspülen und Augenarzt konsultieren. Bei der Arbeit mit Gefahrstoffen 

nicht essen, trinken oder rauchen. 

Reaktionstrennmittel beim Transport, beim Lagern und bei der Entsorgung gemäß Sicherheitsdatenblatt 

und geltenden nationalen Vorschriften behandeln. Keine Gefahrstoffe in Böden oder offene Gewässer 

gelangen lassen. 

2.11 Hinweise zum Betrieb 

• Nur vorgefiltertes Abwasser in die WAB einleiten (Grob-Filterung durch WA/WAW/RS1500 vorab). 

• Reaktionstrennmittel LANGSAM einstreuen – bei schnellem Einstreuen bilden sich Klumpen! 

• Filterkuchen (getrockneter Farbschlamm) NICHT in die Kanalisation – trocknen lassen und gemäß 

Abfallbestimmungen entsorgen. 

• Vor Einleitung des Filtrats: örtliche Einleitbedingungen beim Abwasserbetrieb klären und Geneh-

migung der zuständigen Behörde einholen. 

• Anlage nicht mit flüssigem Farbschlamm überfüllen. Erst nach vollständiger Aufbereitung (Spalt-

vorgang + Filtration) darf das Filtrat eingeleitet werden. 

2.12 Ersatzteile, Zubehör, Lagerung 

Nur Originalersatzteile verwenden – der Hersteller haftet nicht für Schäden aus der Verwendung von 

Nicht-Originalersatzteilen. Zubehör muss den Anforderungen des Herstellers entsprechen. Die Anlage 

nur an einem trockenen und frostfreien Ort lagern. Bei Frostgefahr müssen Frostschutzmaßnahmen 

durchgeführt werden (Anlage vollständig entleeren). 
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3. Technische Beschreibung 

3.1 Technische Daten 

Parameter WAB 125 WAB 250 WAB 300 WAB 500 WAB 1000 

Artikel-Nr. 111538009 111538006 111538004 111538008 111538010 

Funktionsprinzip Flockung + Filtra-

tion 
Flockung + Filtra-

tion 
Flockung + Filtra-

tion 
Flockung + Filtra-

tion 
Flockung + Filtra-

tion 

Mischsystem je nach Ausführung 

(B/C) 
je nach Ausführung 

(A/B/C) 
je nach Ausführung 

C 
je nach Ausführung 

(B/C) 
je nach Ausführung 

(B/C) 

Gesamtvolumen 125 l 250 l (125+125) 250 l (125+125) 500 l (250+250) 1.000 l (500+500) 

Puffer-Behälter kein 125 l 125 l 250 l 500 l 

Spalt-Behälter 125 l 125 l 125 l 250 l 500 l 

Anzahl Spaltfilter 1 1 2 2 3 

Steuerung Elektroniksteue-

rung 
Elektroniksteue-

rung 
Siemens S7-1200 

SPS 
Siemens S7-1200 

SPS 
Siemens S7-1200 

SPS 

Display Text-Display Text-Display Touchdisplay Touchdisplay Touchdisplay 

Elektroanschluss 230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 

Zulaufanschluss DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA 

Ablaufanschluss DN 40 DN 40 DN 40 DN 40 DN 40 

Abmessungen 

(LxBxH) 
77x80x125 cm 100x80x125 cm ca. 120x88x132 cm 177x88x132 cm 345x88x132 cm 

Gewicht 120 kg 170 kg ca. 220 kg 250 kg 350 kg 

Aufbereitungs-

dauer 
ca. 5 min ca. 5 min ca. 5 min ca. 5 min ca. 5 min 

3.2 Funktionsprinzip - Schritt für Schritt 

1 

Schmutzwasser aus dem angeschlossenen Waschsystem (WA/WAW/RS1500) fließt in den 

Puffer-Behälter (WAB 250/300/500/1000) oder direkt in den Spalt-Behälter (WAB 125). Reini-

gungsarbeiten können während des Umfüllens fortgesetzt werden. 

2 
Ist die Füll-Kapazität des Spalt-Behälters erreicht: optisches und akustisches Signal am Bedi-

enpult. 

3 Bediener streut pulver-förmiges Spaltmittel in den Spalt-Behälter ein (LANGSAM einstreuen!). 

4 

Das Mischsystem versetzt das Reaktionsmittel ca. 5 Minuten lang in Bewegung und mischt es 

gleichmäßig in das Schmutzwasser ein. Je nach Geräteausführung arbeitet dabei ein Rührwerk, 

eine Lufteinblasung oder eine Umwälzpumpe – das Ergebnis ist bei allen Varianten ähnlich. 

Siehe Abschnitt 2.2.1 für die Beschreibung der einzelnen Mischsystem-Varianten. 

5 Flockung: filtrier- und absetzbare Flocken bilden sich und sinken auf den Behälterboden. 

6 
Das Feststoff-Flüssigkeit-Gemisch wird in den/die Gewebe-Spaltfilter gepumpt. Filterkuchen 

(Feststoff) bleibt zurück. Filtrat (gereinigtes Wasser) läuft in den öffentlichen Abwasserkanal ab. 
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7 
Filterkuchen regelmäßig aus dem Filterkorb entnehmen, trocknen lassen und gemäß örtlicher 

Abfallbestimmungen entsorgen. 

3.2.1 Mischsysteme – drei Ausführungsvarianten 

Alle WAB-Geräte (WAB 125 / 250 / 300 / 500 / 1000) sind in drei verschiedenen Ausführungsvarianten 

erhältlich. Die Variante ist anhand des Seriennummernbereichs auf dem Typenschild erkennbar. Die 

Artikelnummer ist bei allen Varianten identisch. Das Ergebnis des Aufbereitungsvorgangs – vollständige 

Flockung und Filtration des Schmutzwassers – ist bei allen drei Varianten gleich. Der Unterschied liegt 

ausschließlich im Verfahren, mit dem das Wasser während des Aufbereitungsschritts 4 in Bewegung 

gehalten wird. 

Variante A – Rührwerk 
(ältere Modelle) 

Funktionsweise 

Ein elektrisch angetriebenes Rührwerk im Behälter mischt das 

Spaltmittel mechanisch in das Schmutzwasser ein. Das Rührwerk 

rotiert ca. 5 Minuten und erzeugt dabei eine gleichmäßige Strö-

mung, die das Trennmittel vollständig im Wasser verteilt und den 

Flockungs-Prozess auslöst. 

Erkennungsmerkmale 

Sichtbarer Propeller/Rührer im Behälter – keine Luftzuführung, 

keine externe Umwälzleitung. Seriennummernbereich: siehe Ty-

penschild. 

Variante B – Lufteinblasung 
(Folgemodelle) 

Funktionsweise 

Über Düsen am Behälterboden wird Druckluft in das Schmutzwas-

ser eingeleitet (Belüftung). Die aufsteigenden Luftblasen erzeugen 

eine intensive Durchmischung und verteilen das Spaltmittel gleich-

mäßig im gesamten Behältervolumen. Die Belüftung läuft ca. 5 Mi-

nuten und löst den Flockungs-Prozess aus. 

Erkennungsmerkmale 

Sichtbare Luftleitungen / Belüfter-Düsen am Behälterboden – kein 

Rührer, keine Umwälzleitung. Während des Mischvorgangs sind 

Luftblasen im Behälter sichtbar. Seriennummernbereich: siehe Ty-

penschild. 

Variante C – Umwälzpumpe 
(aktuelle Modelle) 

Funktionsweise 

Eine Umwälzpumpe fördert das Wasser im Kreislauf durch den 

Behälter. Das kontinuierliche Strömen des Wassers hält das Spalt-

mittel gleichmäßig in der Schwebe und verteilt es vollständig im 

Schmutzwasser. Der Umwälzbetrieb läuft ca. 5 Minuten und akti-

viert den Flockungs-Prozess. 

Erkennungsmerkmale 

Sichtbare Umwälzleitung / Rücklaufanschluss am Behälter – kein 

Rührer, keine Luftzuführung. Während des Mischvorgangs ist eine 

Wasserströmung im Behälter erkennbar. Seriennummernbereich: 

siehe Typenschild. 
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3.3 Steuerung und Display 

WAB 125/250: Elektroniksteuerung mit Text-Display, Niveauwächter überwachen Füllstände 

WAB 300/500/1000: Siemens S7-1200 SPS mit Touchdisplay (SIMATIC HMI). 4 Pumpen 

(Tank1/Schlamm/Aufbereitung/Klarwasser), 3 Niveauwächter (Sonde 1-3), Not-Aus-Taster. Automatik-

betrieb und Handbetrieb möglich. 

Display-

Position 
Funktion (WAB 300/500/1000) 

1 Einstellungen öffnen 

2 Anlage Ein / Aus 

3 Manuell Tank 1 leeren 

4 Manuell Tank 2 aufbereiten 

5 Quittieren nach Zugabe Reaktionstrennmittel 

6 Manuell filtern 

7 Anzeige Tank 1 (Füllstand) 

8 Anzeige Tank 2 (Füllstand) 

9 Anzeige Filterung (Status) 
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4. Aufstellung und Anschluss 

Das Gerät ist schwer (120-350 kg). Transport nur mit geeignetem Hebezeug (Hubwagen, Gabelstapler). 

4.1 Anforderungen an den Aufstellort 

• Fester, ebener Untergrund (min. 500 kg/m² für WAB 300/500/1000) 

• Abwasserkanal oder Siphon (DN 40) in Reichweite 

• Zulaufanschluss vom Waschsystem: GEKA-Kupplung DN 25 

• 230 V / 16 A (träge) Schuko-Steckdose in Reichweite 

• Temperaturbereich: 5-40 Grad C, frostfrei 

• Bodeneinlauf für Ablauf DN 40 oder Wandsiphon erreichbar 

 

1 Gerät am vorgesehenen Platz aufstellen. Lenkrollen feststellen. 

2 GEKA-Zulaufleitung vom Waschsystem (WA/WAW/RS1500) an die Anlage anschließen. 

3 
Ablaufschlauch DN 40 an öffentlichen Abwasserkanal oder Siphon anschließen. Freien Auslauf 

sicherstellen. 

4 Netzstecker in geerdete Schuko-Steckdose (16 A, träge) stecken. 

5 Erstinbetriebnahme: Anlage einschalten. Displaymeldungen beachten. 
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5. Bedienung – Automatikbetrieb 

Im Normalbetrieb arbeitet die WAB vollautomatisch. Das Bedienpersonal muss lediglich das Reaktions-

trennmittel dosieren, wenn das Signal „Behälter voll“ erscheint. Alle übrigen Pumpvorgänge, die Aufbe-

reitung und die Filtration laufen ohne manuellen Eingriff ab. 

! 

HINWEIS! Bevor Sie mit der Bedienung beginnen, prägen Sie sich die Position des Not-Aus-

Tasters gut ein. Bei Gefahr im Verzug sofort den Not-Aus-Taster betätigen – die Anlage bleibt 

sofort stehen. Zum Wiedereinschalten Not-Aus-Taster durch Drehen entriegeln. 

5.1 Voraussetzungen vor der Inbetriebnahme 

Vor dem ersten Start sicherstellen, dass: 

• die Anlage vollständig aufgestellt und angeschlossen ist (GEKA-Zulaufleitung, Abwasseran-

schluss DN 40, Netzstecker in geerdeter Schuko-Steckdose 16 A träge). 

• der Filterkorb mit einem neuen Gewebe-Spaltfilter bestückt und eingesetzt ist. 

• Reaktionstrennmittel (Art.-Nr. 463857) und Dosierbecher vorhanden sind. 

• das vorgeschaltete Waschsystem (WA / WAW / RS1500) in Betrieb ist und vorgefiltertes Schmutz-

wasser liefert. 

• der Not-Aus-Taster durch Drehen entriegelt ist. 

5.2 WAB 125 – Betriebsablauf 

Die WAB 125 verfügt über einen einzigen Behälter (125 l). Während des Füll- und Aufbereitungsvor-

gangs muss der Waschbetrieb am Waschsystem pausiert werden. 

1 
Netzstecker einstecken und Not-Aus-Taster entriegeln. Das Display leuchtet auf und zeigt den 

Bereitschaftszustand. Die Anlage ist betriebsbereit. 

2 

Schmutzwasser aus dem Waschsystem wird über die GEKA-Zuleitung in den 125-l-Behälter 

geleitet. Während der Füllung kann der Waschbetrieb NICHT fortgesetzt werden – Behälter 

muss erst vollständig befüllt werden. 

3 
Ist der Füllstand erreicht: optisches und akustisches Signal am Bedienpult. Display meldet „Be-

hälter voll“, Leuchtmelder blinkt. Waschbetrieb am Waschsystem stoppen. 

4 

Schutzhandschuhe und Schutzbrille anlegen. Reaktionstrennmittel LANGSAM einstreuen (ty-

pisch: 1–2 Becher gemäß Herstellerangabe ≈ 75–150 g). Nie auf einmal schütten – Klumpen-

bildung! Anschließend Quittieren-Taste drücken. 

5 
Das Mischsystem startet automatisch und arbeitet das Reaktionstrennmittel ca. 5 Minuten lang 

in das Schmutzwasser ein. Deckel geschlossen halten! 

6 

Nach ca. 3 Minuten: Durch das Schauglas oder kurz geöffneten Deckel prüfen, ob sich das 

farbhaltige Wasser in klares Wasser mit feinen Flocken trennt. Falls nicht: ca. 0,5–1 Becher 

Reaktionstrennmittel nachdosieren und erneut quittieren. 

7 

Nach Ablauf der Aufbereitungszeit startet der Filterprozess automatisch. Das Wasser mit dem 

Niederschlag (Ausflockung) wird in die Filterkammer gepumpt. Der Gewebe-Spaltfilter hält die 

Feststoffe zurück – das gereinigte Filtrat läuft über den Siphon in die Kanalisation ab. 



BETRIEBSANLEITUNG 

 
STROBBER WAB 125 | 250 | 300 | 500 | 1000  

Rev. 01 / 2026  

 

Maschinenbau Rudolf GmbH | +49 2486 802 46-0 | www.rudolf-strobl.de STROBBER Seite 12 

8 

Nach Abschluss der Filterung: Display wechselt zurück in den Bereitschaftszustand. Filterkorb 

herausziehen (Schutzhandschuhe!), Filterkuchen vollständig trocknen lassen und gemäß Ab-

fallbestimmungen entsorgen. Neuen Gewebe-Spaltfilter einsetzen. 

9 
Behälter und Spaltbecken mit klarem Wasser nachspülen. Anlage ist für den nächsten Zyklus 

bereit. Waschbetrieb am Waschsystem wieder aufnehmen. 

5.3 WAB 250 – Betriebsablauf 

Die WAB 250 verfügt über zwei Behälter: Puffer-Behälter (125 l, Behälter 1) und Spalt-Behälter (125 l, 

Behälter 2). Der Waschbetrieb am Waschsystem kann während des gesamten Aufbereitungszyklus un-

unterbrochen fortgesetzt werden. 

1 
Netzstecker einstecken und Not-Aus-Taster entriegeln. Display leuchtet auf, Anlage ist betriebs-

bereit. Anzeige: „WAB = EIN“, P1 AUS, P2 AUS. 

2 
Schmutzwasser aus dem Waschsystem füllt kontinuierlich den Puffer-Behälter (B1). Der Wasch-

betrieb kann ununterbrochen fortgesetzt werden – die WAB puffert das Schmutzwasser. 

3 

Ist der Füllstand von B1 erreicht: Anlage pumpt das Wasser automatisch in den Spalt-Behälter 

(B2). Display: „BECKEN 1 LEEREN“ mit Countdown (ca. 5 Min.). P1 EIN. B1 nimmt während 

des Pumpens weiter Schmutzwasser auf. 

4 
Ist B2 voll: akustisches Signal + Leuchtmelder blinkt. Display: „REAKTIONSTRENNMITTEL ZU-

GEBEN UND MIT F3 BESTÄTIGEN“ (rot hinterlegt). 

5 

Schutzhandschuhe und Schutzbrille anlegen. Deckel von B2 öffnen. Reaktionstrennmittel 

LANGSAM einstreuen (1–2 Becher ≈ 75–150 g). Deckel schließen. Taste F3 (Quittieren) drü-

cken. 

6 
Aufbereitung startet: Mischsystem arbeitet ca. 5 Minuten. Display: „AUFBEREITEN“ mit Count-

down. Akustisches Signal und Blinken stoppen. 

7 
Nach ca. 3 Minuten prüfen: Trennt sich das farbhaltige Wasser in klares Wasser mit Flocken? 

Falls nicht: 0,5–1 Becher nachdosieren, erneut F3 drücken. 

8 

Nach Ablauf der Zeit: Inhalt von B2 wird in Intervallen in die Filterkammer gepumpt. Display: 

„BECKEN 2 LEEREN“ mit Countdown. 15-Sekunden-Nachlauf stellt vollständige Entleerung si-

cher. 

9 
Filtrat läuft über Siphon in Kanalisation. Display wechselt zum Startbild – Anlage ist für nächsten 

Zyklus bereit. 

10 
Filterkorb regelmäßig prüfen. Filterkuchen trocknen lassen und gemäß Abfallbestimmungen ent-

sorgen. Neuen Gewebe-Spaltfilter einsetzen. Behälter mit klarem Wasser nachspülen. 

5.4 WAB 300 – Betriebsablauf (SPS-gesteuert) 

Die WAB 300 (Art.-Nr. 111538004) ist baugleich zur WAB 500, jedoch mit kleineren Behältern entspre-

chend der WAB 250: Puffer-Behälter 125 l (B1) + Spalt-Behälter 125 l (B2) = 250 l Gesamtvolumen. Die 

Steuerung erfolgt über eine Siemens S7-1200 SPS mit SIMATIC HMI Touchdisplay. Der Waschbetrieb 

am Waschsystem kann während des gesamten Aufbereitungszyklus ununterbrochen fortgesetzt wer-

den. 
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1 
Netzstecker einstecken. Not-Aus-Taster durch Drehen entriegeln. Touchdisplay (SIMATIC HMI) 

leuchtet auf, Anlage zeigt Startbild. Automatikbetrieb über „Anlage Ein/Aus“ einschalten. 

2 
Schmutzwasser füllt kontinuierlich Behälter 1 (B1, max. 125 l). Waschbetrieb kann ununterbro-

chen fortgesetzt werden. 

3 
Füllstandssensor in B1 meldet „Tank 1 voll“. Automatischer Pumpvorgang über Pumpe P1 in B2 

(max. 125 l). Display zeigt „Tank 1 leeren“. 

4 

B2 voll: akustisches Signal, Display „Quittieren“ blinkt. Schutzhandschuhe + Schutzbrille anle-

gen. Deckel öffnen. Reaktionstrennmittel LANGSAM einstreuen: 1–2 Becher (ca. 75–150 g, da 

125-l-Spaltbehälter). Deckel schließen. Quittieren-Taste (F3) drücken. 

5 Aufbereitung startet: Mischsystem arbeitet ca. 5 Minuten. SPS steuert vollautomatisch. 

6 
Nach ca. 3 Minuten prüfen: Trennt sich das Wasser in klares Wasser mit feinen Flocken? Falls 

nicht: 0,5–1 Becher nachdosieren, erneut F3 drücken. 

7 
Filterprozess startet automatisch. SPS pumpt Inhalt von B2 in Intervallen in Filterkammer. 2 

Gewebe-Spaltfilter halten Feststoffe zurück. Filtrat läuft in örtliches Abwassernetz. 

8 

Display wechselt zum Startbild – Anlage bereit für nächsten Zyklus. Filterkörbe regelmäßig prü-

fen (nach 2–3 Zyklen). Filterkuchen trocknen lassen und entsorgen. Neue Filter einsetzen. Beide 

Tanks mit klarem Wasser nachspülen. 

5.5 WAB 500 und WAB 1000 – Betriebsablauf (SPS-gesteuert) 

Die WAB 500 und WAB 1000 werden von einer Siemens S7-1200 SPS mit Touchdisplay (SIMATIC 

HMI) vollautomatisch gesteuert. Der Ablauf entspricht dem der WAB 250, jedoch mit größeren Volu-

mina. 

Abkürzungen im Display: 

• B1 = Behälter 1 (Puffer) 

• B2 = Behälter 2 (Spalt) 

• P1 = Pumpe Puffer→Spalt 

• P2 = Pumpe Spalt→Filterkammer. 

 

1 
Netzstecker einstecken. Not-Aus-Taster entriegeln. Touchdisplay leuchtet auf, Anlage zeigt 

Startbild. Automatikbetrieb über Taste „Anlage Ein/Aus“ (Pos. 2) einschalten. 

2 
Schmutzwasser füllt kontinuierlich Behälter 1 (B1). WAB 300: bis 125 l / WAB 500: bis 250 l / 

WAB 1000: bis 500 l. Waschbetrieb kann ununterbrochen fortgesetzt werden. 

3 
Füllstandssensor in B1 meldet „Tank 1 voll“ (Display-Anzeige 7). Automatischer Pumpvorgang 

über P1 in B2. Display zeigt „Tank 1 leeren“. 

4 
B2 ist gefüllt (WAB 300: 125 l / WAB 500: 250 l / WAB 1000: 500 l): akustisches Signal, Display-

Anzeige „Quittieren“ blinkt (Pos. 5). 

5 

Schutzhandschuhe und Schutzbrille anlegen. Deckel öffnen. Reaktionstrennmittel LANGSAM 

einstreuen: • WAB 300: 1–2 Becher (ca. 75–150 g) • WAB 500: 2 Becher (ca. 150 g) • WAB 

1000: 4 Becher (ca. 300 g) Deckel schließen. Quittieren-Taste (F3 / Pos. 5) drücken. 
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6 
Aufbereitung startet: Mischsystem arbeitet ca. 5 Minuten. Display: „Tank 2 Aufbereiten“ (Pos. 

4). SPS steuert den Ablauf vollautomatisch. 

7 

Nach ca. 3 Minuten prüfen: Trennt sich das Wasser? Klares Wasser mit feinen Flocken = kor-

rekte Trennung. Falls nicht: WAB 300: 0,5 Becher / WAB 500: 0,5–1 Becher / WAB 1000: 1–2 

Becher nachdosieren und erneut quittieren. 

8 
Nach Ablauf der Zeit: Filterprozess startet automatisch. P2 pumpt Inhalt von B2 in einstellbaren 

Intervallen in die Filterkammer. Display zeigt „Anzeige Filterung“ (Pos. 9). 

9 
Filtrat läuft über Siphon in örtliches Abwassernetz. Feststoffe verbleiben im Gewebe-Spaltfilter. 

Nach Abschluss: Display wechselt zum Startbild. 

10 

Filterkorb regelmäßig prüfen (WAB 300: nach 2–3 Zyklen / WAB 500: nach 2 Zyklen / WAB 

1000: nach 1–2 Zyklen). Filterkuchen trocknen lassen und entsorgen. Neuen Filter einsetzen. 

Beide Tanks mit klarem Wasser nachspülen. 

5.6 Handbetrieb 

Alle Pumpfunktionen können manuell über das Display aktiviert werden. Der Handbetrieb dient haupt-

sächlich zur Reinigung und Wartung der Anlage und darf nur von eingewiesenem Fachpersonal durch-

geführt werden. 

WAB 

125/250 

Taste F1 – Becken 1 leeren / Taste F2 – Aufbereitungs-Sequenz starten / Taste F4 

– Becken 2 leeren 

WAB 

300/500/1000 

Taste F1 – Tank 1 manuell leeren / Taste F2 – Tank 2 Aufbereiten / Taste F4 – 

Manuell Filtern (Pos. 3, 4, 6 im Display) 

! 

ACHTUNG! Im Handbetrieb werden die automatischen Sicherheitsabfragen (Füll-

standssensoren) überbrückt. Niemals Pumpen gegen verschlossene Leitungen 

starten. Handbetrieb nur für Reinigungs- und Wartungszwecke verwenden. 

5.7 Stillsetzen im Notfall 

Bei Gefahr im Verzug sofort den Not-Aus-Taster betätigen – die Anlage stoppt elektrisch sofort. An-

schließend: 

1 Not-Aus-Taster drücken → Anlage bleibt sofort stehen. 

2 Netzstecker ziehen. 

3 Falls erforderlich: Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten. 

4 Störfall dokumentieren und gemäß innerbetrieblichen Richtlinien melden. 

5 Fehlerursache vollständig beseitigen, bevor die Anlage wieder in Betrieb genommen wird. 

6 
Not-Aus-Taster durch Drehen entriegeln und Inbetriebnahme gemäß Abschnitt 4.1 bis 4.5 

durchführen. 
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6. Wartung und Pflege 

Intervall Arbeit Gilt für 

Vor jedem Spaltvorgang Filterkorb und Spaltfilter auf Zustand prüfen Alle 

Täglich Abwasserablauf auf Verstopfung prüfen Alle 

Täglich Behälter-Anschlüsse und GEKA-Kupplungen auf Dichtheit prüfen Alle 

Nach jedem Spaltvorgang Restpartikel im Spaltbehälter mit Schlauch nachspülen Alle 

Regelmäßig / nach Bedarf Gewebe-Spaltfilter tauschen, wenn voll oder beschädigt Alle 

Regelmäßig Beide Tanks mit klarem Wasser nachspülen Alle 

Monatlich Pumpeneinheiten auf Funktion prüfen; interne Verrohrung spülen Alle 

Jährlich Elektrische Anlage prüfen Alle 

6.1 Gewebe-Spaltfilter tauschen 

Tauschen, wenn: (a) Filter voll, (b) Wasser fließt nicht mehr zügig durch, (c) Filter beschädigt. 

1 Sicherstellen, dass kein Pumpvorgang läuft. 

2 Filterkorb herausziehen (Schutzhandschuhe!). Filterkuchen entnehmen. 

3 Filterkuchen vollständig trocknen lassen. Dann gemäß Abfallbestimmungen entsorgen. 

4 Filterkorb mit Wasser ausspülen. Neuen Gewebe-Spaltfilter einsetzen. Korb einsetzen. 

6.2 Reinigung der Anlage 

Nach jedem Spaltvorgang Anlage reinigen. Nur mit Leitungswasser – keine aggressiven Reinigungs-

mittel. Elektrische Einrichtungen (Bedienpult, Schaltschrank, Steckverbindungen) vor Wasser schützen. 

Niemals Hochdruckreiniger verwenden. 

1 Anlage ausschalten. Filterkorb entnehmen, Filterkuchen entsorgen (s. 5.1). 

2 Überschüssiges Wasser im Handbetrieb auspumpen (Taste Becken manuell leeren). 

3 Sämtliche Behälter mit Leitungswasser ausspülen, bis klares Wasser abfließt. 

4 Filterkorb spülen, neuen Gewebe-Spaltfilter einsetzen, Korb einsetzen. 

5 
Gehäuse außen mit feuchtem Tuch reinigen. Bei Frostgefahr: Anlage vollständig von Restwas-

ser entleeren. 

6.3 Verrohrung reinigen (Schwammkugel-Methode) 

Bei Bedarf (starke Verschmutzung, Verstopfung) die interne Verrohrung mit einer Schwammkugel 

(Standardzubehör, Art.-Nr. 470376) reinigen. Schutzbrille tragen! 

1 Anlage ausschalten. Netzstecker ziehen. Verrohrung an den Überwurfmuttern lösen. 

2 Schwammkugel gut mit Wasser tränken und in die Verrohrung bzw. das Steigrohr drücken. 
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3 
Wasser mit Schlauch durch die Verrohrung pumpen, bis die Schwammkugel am anderen Ende 

austritt. Vorgang wiederholen bis klares Wasser kommt. 

4 Verrohrung wieder einbauen. Auf korrekten Sitz der Verschraubungen und Dichtungen achten. 

5 
Netzstecker einstecken. Im Handbetrieb Wasser von Behälter 1 in Behälter 2 und weiter pum-

pen. Verschraubungen auf Dichtigkeit prüfen. 
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7. Störungen – Fehlerbehebung 

7.1 Fehlerbehebung 

Störung Ursache Abhilfe 

Anlage startet nicht Kein Strom / Sicherung 16 A Sicherung (träge) und Steckdose prüfen 

Kammer wird nicht gefüllt Zulaufleitung verstopft / geschlossen GEKA-Kupplung und Zulaufleitung prüfen 

Keine Farbtrennung Zu wenig / falsches Spaltmittel / zu kalt Spaltmittelmenge erhöhen; min. 15 Grad C Was-

sertemperatur 

Filtrat trüb Spaltfilter beschädigt / falsch eingelegt Spaltfilter Prüfen und korrekt einsetzen 

Kammer wird nicht abgepumpt Pumpe blockiert / zu viel Schlamm Pumpe Prüfen; Behälter entleeren und reinigen 

Akustischer Alarm, Display 

blinkt 
Behälter voll / Quittierung erforderlich Spaltmittel einstreuen, Quittieren-Taste drücken 

Behälter 1 wird nicht gefüllt Zulaufleitung / Verrohrung verstopft, be-

schädigt oder undicht; Tauchpumpe im 

Waschsystem verschmutzt oder defekt 

Zuleitung prüfen / reinigen / ersetzen; Tauch-

pumpe prüfen und reinigen 

Behälter 1 wird nicht geleert 

/ Behälter 2 wird nicht gefüllt 
Verrohrung verstopft; Umwälzpumpe ver-

schmutzt oder defekt; Füllstandsfühler 

verschmutzt 

Verrohrung prüfen / reinigen / ersetzen; Pumpe 

prüfen und reinigen; Füllstandsfühler reinigen 

Behälter 2 wird nicht geleert 

/ Filter wird nicht gefüllt 
Verrohrung beschädigt / verstopft / un-

dicht; Pumpe verschmutzt oder defekt; 

Füllstandsfühler verschmutzt 

Verrohrung prüfen / reinigen / ersetzen; Pumpe 

prüfen; Füllstandsfühler reinigen 

Filter wird nicht geleert Gewebe-Spaltfilter verstopft oder voll; Ab-

flussrohr / Siphon verschmutzt oder ver-

stopft 

Spaltfilter mit Wasserschlauch vorsichtig abspü-

len oder ersetzen; Abflussrohr prüfen / reinigen 

Kein Display / Anlage rea-

giert nicht 
Kein Strom / Sicherung (Feinsicherung 

1,25 A träge) defekt; Not-Aus gedrückt; 

Display defekt; Elektronik defekt 

Steckdose und 16-A-Sicherung prüfen; Feinsi-

cherung am Bedienpult tauschen; Not-Aus entrie-

geln; bei weiterem Fehler Kundendienst kontak-

tieren 
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8. Steuerung und Display – Variante B (Lufteinblasung) 

Geräte der Variante B (Lufteinblasung) verfügen über folgende Steuerung und Displayanzeigen: 

Display-Meldung Bedeutung Bedienereingriff 

WAB = EIN Anlage betriebsbereit, füllt sich automa-

tisch 
Kein Eingriff nötig 

BECKEN 1 LEEREN Behälter 1 voll, wird automatisch in Behäl-

ter 2 gepumpt (Countdown ca. 5 Min.) 
Kein Eingriff nötig 

REAKTIONSTRENNMITTEL 

ZUGEBEN UND MIT F3 BE-

STÄTIGEN 

Behälter 2 voll. Akustisches Signal + 

Leuchtmelder blinkt. Bedienereingriff er-

forderlich! 

Reaktionstrennmittel LANGSAM einstreuen → 

Taste F3 (Quittieren) drücken 

AUFBEREITEN / KOMPRES-

SOR EIN 
Kompressor belüftet den Spaltbehälter 

(Var. B), Countdown 5 Min. – automatisch 
Kein Eingriff nötig 

BECKEN 2 LEEREN / FIL-

TERN 
Inhalt wird in Intervallen in Filterkammer 

gepumpt. Filtrat läuft in Kanal ab. 
Kein Eingriff nötig. Nach Abschluss: Startbild er-

scheint wieder. 

 

Hinweis: WAB 125/250 Variante B = LOGO! TDE Text-Display. WAB 300/500/1000 Variante B = Siemens SIMATIC HMI 

Touchscreen. Die Funktionstasten (F1–F4) und Display-Texte sind bei beiden Varianten analog. 

 



BETRIEBSANLEITUNG 

 
STROBBER WAB 125 | 250 | 300 | 500 | 1000  

Rev. 01 / 2026  

 

Maschinenbau Rudolf GmbH | +49 2486 802 46-0 | www.rudolf-strobl.de STROBBER Seite 19 

9. Entsorgung 

Filterkuchen: Vollständig trocknen lassen. Eingetrockneter Dispersionsfarbschlamm kann in der Regel 

als Hausmüll entsorgt werden. Lokale Abfallbehörde anfragen. 

! 

ACHTUNG! 

Flüssiger Farbschlamm und ungeklärtes Farbabwasser NIEMALS in die Kanalisation. Erst nach vollständi-

ger Aufbereitung (Spaltvorgang + Filtration) darf das Filtrat eingeleitet werden. Genehmigung der zust. Be-

hörde einholen. 

 

Gerät: Edelstahl, Aluminium, Kunststoff -> Wertstoffhof / Schrottrecycling. 

Elektrische Komponenten (SPS, Pumpen) -> WEEE-Richtlinie (2012/19/EU). 
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2. Safety Instructions 

This chapter summarises the key safety instructions. It must be read and understood by all persons 

who come into contact with the system. The individual instructions are also found at the relevant 

points throughout the operating manual. 

! 

NOTE! Certain tasks may require specific safety regulations. These are found only in the de-

scription of the relevant task. The following safety notes are intended as a supplement to the 

national accident prevention regulations and laws already in force.tehen. 

2.1 General Principle 

Operate the system only in a technically sound condition and as intended, with awareness of safety and 

hazards, in compliance with the operating manual. Have any faults that may impair safety rectified im-

mediately. Ensure that no safety devices are dismantled, disabled, or modified. Safety devices disman-

tled for maintenance work must be reinstalled immediately after completion of the work. 

2.2 Intended Use 

The water treatment system (WAB) is intended exclusively for treating water contaminated with disper-

sion paints. The system is filled only via the corresponding dirty water connection. The dirty water is 

supplied to the system via a permanently installed tool washing system – it must never be poured in 

directly. Use in conjunction with the STROBBER tool washing system is recommended. The system is 

designed for industrial use on covered construction sites or in rooms with adequate ventilation. 

! 
NOTE! Do not introduce any solvents into the WAB. Only solvent-free, water-soluble paints and 

varnishes from painter’s wastewater can be split. 

2.3 Unintended Use 

Any use not described in Section 1.2 or going beyond it is considered unintended use. The manufacturer 

accepts no liability for damage resulting from such use. The risk is borne solely by the operator. 

2.4 Operation with Defects 

It is prohibited to operate the system with defects. This applies in particular to: loose or damaged screws, 

leaks, impermissible fill levels, incorrect operating materials, worn or defective components (cables, 

plugs, lines), illegible labelling, defective or deactivated safety devices, and impermissible or modified 

connections. 

! 
CAUTION! In the event of malfunctions, stop and secure the system IMMEDIATELY! Have 

faults rectified promptly! 

2.5 Maintenance 

Do not perform any maintenance work on the system when it is switched on or unsecured. The system 

must be securely positioned and protected against unauthorised or accidental switching on. Only com-

ponents and spare parts approved by the manufacturer may be used for maintenance work. If disman-

tling of safety devices is necessary, they may only be removed for the duration of the work – they must 

then be reinstalled completely and checked for proper function immediately afterwards. The system 
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must be inspected for occupational safety by a qualified person at least once a year (accident prevention 

regulations). 

2.6 Personnel Selection and Qualification 

Only persons who have reached the legally permissible minimum age, are physically fit (rested, not 

under the influence of alcohol, drugs, or medication), have been instructed in operating and maintaining 

the system, and can be expected to perform their tasks reliably, may independently operate, service, or 

maintain the system. Work on the electrical system may only be carried out by a qualified electrician or 

by instructed persons under the supervision of a qualified electrician in accordance with electrotechnical 

regulations. 

2.7 Hazard Sources and Safety Devices 

Never reach into moving machine parts with your hand – neither when the system is running nor when 

it is switched off. Always switch off the main switch (emergency stop button) first. In the event of mal-

functions, stop and secure the system immediately! Do not loosen screwed connections that are under 

pressure. Never remove or modify safety devices (covers, guards, emergency stop button) – if disman-

tled, reinstall immediately after completion of the work. 

! 
WARNING! The mixing system (agitator, air injection, or circulation pump – depending on the 

device variant) may splash during operation. Always keep the lid closed during operation. 

2.8 Personal Protective Equipment (PPE) 

The following protective equipment is mandatory for all persons working on or with the system: 

• Safety goggles – protect eyes from liquid splashes and dust particles (EN ISO 166) 

• Protective gloves – protect against chemical and mechanical hazards (EN ISO 388) 

• Safety shoes – protect against falling objects (EN ISO 345, class S2) 

• Respiratory and face protection when applying the reactive splitting agent (EN ISO 149, FFP1) 

The operator provides the PPE and ensures that personnel wear it. 

2.9 Electrical Safety 

230 V AC – de-energise the system before maintenance work (press emergency stop button and unplug 

the mains plug). All electrical assemblies are protected to protection class IP 54 in accordance with IEC 

60204 Part 1 / DIN 40050 IEC 144. Use only original fuses with the specified current rating – using fuses 

that are too strong or bridging them can destroy the electrical system. 

! 

WARNING! 230 V AC. There is a risk of electric shock, possibly with fatal consequences. For 

WAB 300 / WAB 500 / WAB 1000: PLC control – no unauthorised interventions in the control 

system. 

! 

WARNING! A low electrical voltage is present at the level sensors. Persons with a pacemaker 

or implanted defibrillator must not carry out any work on the electrical level sensors – unless the 

system is switched off at the emergency stop button and disconnected from the mains. 

2.10 Hazardous Substances – Reactive Splitting Agent 

The reactive splitting agent is a hazardous substance of protection level 2 (classified as irritant). It is 

irritating to skin and eyes. Dust particles may be stirred up during application – avoid inhaling. 
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! 

WARNING! Reactive splitting agent may be irritating to skin and eyes. Wear protective gloves 

and safety goggles. Observe the manufacturer’s safety data sheet. In case of eye contact, rinse 

immediately and thoroughly with water and consult an ophthalmologist. Do not eat, drink, or 

smoke when working with hazardous substances. 

Handle the reactive separating agent during transport, storage and disposal in accordance with the 

safety data sheet and applicable national regulations. Do not allow hazardous substances to enter the 

ground or open water bodies. 

2.11 Operating Notes 

• Only introduce pre-filtered wastewater into the WAB (coarse filtration by WA/WAW/RS1500 be-

forehand). 

• Apply reactive splitting agent SLOWLY – applying too quickly causes lumps to form! 

• Filter cake (dried paint sludge) must NOT go into the sewer – allow to dry and dispose of in ac-

cordance with waste regulations. 

• Before discharging the filtrate: clarify local discharge conditions with the wastewater authority and 

obtain approval from the competent authority. 

• Do not overfill the system with liquid paint sludge. The filtrate may only be discharged after com-

plete treatment (splitting process + filtration). 

2.12 Spare Parts, Accessories, Storage 

Use only original spare parts – the manufacturer accepts no liability for damage resulting from the use 

of non-original spare parts. Accessories must meet the manufacturer’s requirements. Store the system 

only in a dry, frost-free location. In case of risk of frost, frost protection measures must be taken (com-

pletely drain the system). 
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3. Technical Description 

3.1 Technical Data 

Parameter WAB 125 WAB 250 WAB 300 WAB 500 WAB 1000 

Artikel-Nr. 111538009 111538006 111538004 111538008 111538010 

Operating prin-

ciple 
Flocculation + Filt-

ration 
Flocculation + Filt-

ration 
Flocculation + Filt-

ration 
Flocculation + Filt-

ration 
Flocculation + Filt-

ration 

Mixing system depending on vari-

ant (B/C) 
depending on vari-

ant (A/B/C) 
variant C depending on vari-

ant (B/C) 
depending on vari-

ant (B/C) 

Total volume 125 l 250 l (125+125) 250 l (125+125) 500 l (250+250) 1.000 l (500+500) 

Buffer tank none 125 l 125 l 250 l 500 l 

Splitting tank 125 l 125 l 125 l 250 l 500 l 

Number of split-

ting filters 
1 1 2 2 3 

Steuerung Electronic control Electronic control Siemens S7-1200 

SPS 
Siemens S7-1200 

SPS 
Siemens S7-1200 

SPS 

Display Text display Text display Touchscreen dis-

play 
Touchscreen dis-

play 
Touchscreen dis-

play 

Electrical connec-

tion 
230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 

Inlet connection DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA 

Outlet connection DN 40 DN 40 DN 40 DN 40 DN 40 

Dimensions 

(L×W×H) 
77x80x125 cm 100x80x125 cm ca. 120x88x132 cm 177x88x132 cm 345x88x132 cm 

Weight 120 kg 170 kg ca. 220 kg 250 kg 350 kg 

Treatment dura-

tion 
approx. 5 min approx. 5 min approx. 5 min approx. 5 min approx. 5 min 

3.2 Operating Principle – Step by Step 

1 

Waste water from the connected washing system (WA/WAW/RS1500) flows into the buffer tank 

(WAB 250/300/500/1000) or directly into the separation tank (WAB 125). Cleaning work can be 

continued during the transfer. 

2 
When the fill capacity of the separation tank is reached: visual and audible signal at the control 

panel. 

3 Operator spreads powdered separating agent into the separation tank (spread SLOWLY!). 

4 

The mixing system agitates the reactive agent for approximately 5 minutes and mixes it evenly 

into the waste water. Depending on the device version, an agitator, air injection or circulation 

pump operates – the result is similar for all variants. Seebschnitt 2.2.1 für die Beschreibung der 

einzelnen Mixing system-Varianten. 

5 Flocculation: filterable and settleable flocs form and sink to the bottom of the tank. 
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6 
The solid-liquid mixture is pumped into the fabric filter(s). Filter cake (solids) is retained. Filtrate 

(purified water) drains into the public sewer. 

7 
Regularly remove filter cake from the filter basket, allow to dry, and dispose of in accordance 

with local waste regulations. 

3.2.1 Mixing Systems – Three Design Variants 

All WAB units (WAB 125 / 250 / 300 / 500 / 1000) are available in three different design variants. The 

variant can be identified by the serial number range on the nameplate. The item number is identical for 

all variants. The result of the treatment process – complete flocculation and filtration of the dirty water – 

is the same for all three variants. The only difference lies in the method by which the water is kept in 

motion during treatment step 4. 

Variant A – Agitator 
(older models) 

Function 

An electrically driven agitator in the tank mechanically mixes the 

splitting agent into the dirty water. The agitator rotates for approx. 

5 minutes, generating a uniform flow that distributes the splitting 

agent completely throughout the water and initiates the flocculation 

process. 

Identification features 

Visible propeller/agitator in the tank – no air supply, no external 

circulation line. Serial number range: see nameplate. 

Variant B – Air Injection 
(subsequent models) 

Function 

Compressed air is introduced into the dirty water through nozzles 

at the bottom of the tank (aeration). The rising air bubbles create 

intensive mixing and distribute the splitting agent evenly through-

out the entire tank volume. The aeration runs for approx. 5 minutes 

and initiates the flocculation process. 

Identification features 

Visible air lines / aerator nozzles at the bottom of the tank – no 

agitator, no circulation line. Air bubbles are visible in the tank dur-

ing the mixing process. Serial number range: see nameplate. 

Variant C – Circulation Pump 
(current models) 

Function 

A circulation pump circulates the water through the tank. The con-

tinuous flow of water keeps the splitting agent evenly suspended 

and distributes it completely throughout the dirty water. The circu-

lation runs for approx. 5 minutes and activates the flocculation pro-

cess. 

Identification features 

Visible circulation line / return connection on the tank – no agitator, 

no air supply. A water flow is visible in the tank during the mixing 

process. Serial number range: see nameplate. 
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3.3 Control and Display 

WAB 125/250: Electronic control with text display, level monitors supervise fill levels 

WAB 300/500/1000: Siemens S7-1200 PLC with touchscreen display (SIMATIC HMI). 4 pumps 

(Tank1/Sludge/Treatment/Clear water), 3 level monitors (probe 1-3), emergency stop button. Automatic 

mode and manual mode possible. 

Display 

position 
Function (WAB 300/500/1000) 

1 Open settings 

2 System On / Off 

3 Manually empty Tank 1 

4 Manually treat Tank 2 

5 Acknowledge after adding reactive splitting agent 

6 Manual filtering 

7 Tank 1 display (fill level) 

8 Tank 2 display (fill level) 

9 Filtering display (status) 
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4. Installation and Connection 

The unit is heavy (120–350 kg). Transport only with suitable lifting equipment (pallet truck, forklift). 

4.1 Requirements for the Installation Site 

• Firm, level surface (min. 500 kg/m² for WAB 300/500/1000) 

• Sewer or siphon (DN 40) within reach 

• Inlet connection vom Waschsystem: GEKA-Kupplung DN 25 

• 230 V / 16 A (slow-blow) Schuko socket within reach 

• Temperature range: 5–40 °C, frost-free 

• Floor drain for outlet DN 40 or wall siphon accessible 

 

1 Position the unit in the designated location. Lock the castors. 

2 Connect the GEKA inlet line from the washing system (WA/WAW/RS1500) to the system. 

3 Connect the DN 40 outlet hose to the public sewer or siphon. Ensure a free outlet. 

4 Insert the mains plug into a grounded Schuko socket (16 A, slow-blow). 

5 Initial start-up: Switch on the system. Observe display messages. 
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5. Operation – Automatic Mode 

In normal operation, the WAB works fully automatically. Operating personnel only need to dose the 

reactive splitting agent when the “Tank full” signal appears. All other pumping processes, treatment, and 

filtration run without manual intervention. 

! 

NOTE! Before you begin operating, make sure you know the position of the emergency stop 

button. In case of imminent danger, press the emergency stop button immediately – the system 

stops immediately. To switch back on, unlock the emergency stop button by turning it. 

5.1 Prerequisites Before Start-Up 

Before the first start, ensure that: 

• the system is completely set up and connected (GEKA inlet line, wastewater connection DN 40, 

mains plug in grounded Schuko socket 16 A slow-blow). 

• the filter basket is fitted with a new fabric filter and inserted. 

• reactive splitting agent (item no. 463857) and dosing cup are available. 

• the upstream washing system (WA / WAW / RS1500) is in operation and supplying pre-filtered 

dirty water. 

• the emergency stop button is unlocked by turning it. 

5.2 WAB 125 – Operating Procedure 

The WAB 125 has a single tank (125 l). The washing operation at the washing system must be paused 

during the filling and treatment process. 

1 
Insert the mains plug and unlock the emergency stop button. The display lights up and shows 

the standby status. The system is ready for operation. 

2 
Dirty water from the washing system is directed via the GEKA inlet line into the 125 l tank. During 

filling, the washing operation CANNOT be continued – the tank must first be completely filled. 

3 
When the fill level is reached: visual and audible signal at the control panel. Display shows “Tank 

full”, indicator light flashes. Stop washing operation at the washing system. 

4 

Put on protective gloves and safety goggles. Apply reactive splitting agent SLOWLY (typically: 

1–2 cups as per manufacturer’s instructions ≈ 75–150 g). Never pour in all at once – lumps will 

form! Then press the acknowledge button. 

5 
Das Mixing system startet automatisch und arbeitet das Reaktionstrennmittel ca. 5 Minuten lang 

in das Schmutzwasser ein. Deckel geschlossen halten! 

6 

After approx. 3 minutes: Check through the sight glass or by briefly opening the lid whether the 

colour-containing water separates into clear water with fine flocs. If not: add approx. 0.5–1 cup 

of reactive splitting agent and acknowledge again. 

7 

After the treatment time has elapsed, the filtration process starts automatically. The water with 

the precipitate (flocculation) is pumped into the filter chamber. The fabric filter retains the solids 

– the purified filtrate drains via the siphon into the sewer. 
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8 

After filtration is complete: Display returns to standby status. Remove the filter basket (protective 

gloves!), allow the filter cake to dry completely, and dispose of in accordance with waste regu-

lations. Insert a new fabric filter. 

9 
Rinse the tank and splitting basin with clean water. System is ready for the next cycle. Resume 

washing operation at the washing system. 

5.3 WAB 250 – Operating Procedure 

The WAB 250 has two tanks: buffer tank (125 l, Tank 1) and splitting tank (125 l, Tank 2). The washing 

operation at the washing system can be continued uninterrupted throughout the entire treatment cycle. 

1 
Insert the mains plug and unlock the emergency stop button. Display lights up, system is ready 

for operation. Anzeige: „WAB = ON“, P1 AUS, P2 AUS. 

2 
Waste water from the washing system continuously fills the buffer tank (B1). The washing oper-

ation can be continued uninterrupted – the WAB buffers the waste water. 

3 

When the fill level of B1 is reached: the system automatically pumps the water into the splitting 

tank (B2). Display: “EMPTY TANK 1” with countdown (approx. 5 min.). P1 ON. B1 continues to 

accept dirty water during pumping. 

4 
Ist B2 voll: akustisches Signal + Leuchtmelder blinkt. Display: „ADD REACTIVE SPLITTING 

AGENT AND CONFIRM WITH F3“ (rot hinterlegt). 

5 
Put on protective gloves and safety goggles. Open the lid of B2. Apply reactive splitting agent 

SLOWLY (1–2 cups ≈ 75–150 g). Close the lid. Press button F3 (Acknowledge). 

6 
Aufbereitung startet: Mixing system arbeitet ca. 5 Minuten. Display: “TREATING“ mit Count-

down. Akustisches Signal und Blinken stoppen. 

7 
Check after approx. 3 minutes: Is the colour-containing water separating into clear water with 

flocs? If not: add 0.5–1 cup, press F3 again. 

8 
After the time has elapsed: contents of B2 are pumped into the filter chamber at intervals. Dis-

play: “EMPTY TANK 2” with countdown. 15-second run-on ensures complete emptying. 

9 
Filtrate drains via siphon into the sewer. Display returns to start screen – system is ready for the 

next cycle. 

10 
Check filter basket regularly. Allow filter cake to dry and dispose of in accordance with waste 

regulations. Insert a new fabric filter. Rinse tanks with clean water. 

5.4 WAB 300 – Operating Procedure (PLC-controlled) 

The WAB 300 (item no. 111538004) is structurally identical to the WAB 500, but with smaller tanks 

corresponding to the WAB 250: buffer tank 125 l (B1) + splitting tank 125 l (B2) = 250 l total volume. 

Control is via a Siemens S7-1200 PLC with SIMATIC HMI touchscreen display. The washing operation 

at the washing system can be continued uninterrupted throughout the entire treatment cycle. 

1 

Insert the mains plug. Unlock the emergency stop button by turning it. The touchscreen display 

(SIMATIC HMI) lights up, system shows start screen. Switch on automatic mode via “System 

On/Off”. 
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2 
Dirty water continuously fills Tank 1 (B1, max. 125 l). Washing operation can be continued un-

interrupted. 

3 
Fill level sensor in B1 reports “Tank 1 full”. Automatic pumping process via pump P1 into B2 

(max. 125 l). Display shows “Empty Tank 1”. 

4 

B2 full: audible signal, display “Acknowledge” flashes. Put on protective gloves + safety goggles. 

Open lid. Spread reactive separating agent SLOWLY: 1–2 cups (approx. 75–150 g, as 125-l 

separation tank). Close lid. Quittieren-Taste (F3) drücken. 

5 Aufbereitung startet: Mixing system arbeitet ca. 5 Minuten. SPS steuert vollautomatisch. 

6 
Check after approx. 3 minutes: Is the water separating into clear water with fine flocs? If not: 

add 0.5–1 cup, press F3 again. 

7 
Filtration process starts automatically. PLC pumps contents of B2 into the filter chamber at in-

tervals. 2 fabric filters retain the solids. Filtrate drains into the local wastewater network. 

8 

Display returns to start screen – system ready for next cycle. Check filter baskets regularly (after 

2–3 cycles). Allow filter cake to dry and dispose of. Insert new filters. Rinse both tanks with clean 

water. 

5.5 WAB 500 and WAB 1000 – Operating Procedure (PLC-controlled) 

The WAB 500 and WAB 1000 are fully automatically controlled by a Siemens S7-1200 PLC with touch 

display (SIMATIC HMI). The procedure corresponds to that of the WAB 250, but with larger volumes. 

Abbreviations in the display: 

• B1 = Tank 1 (Buffer) 

• B2 = Tank 2 (Splitting) 

• P1 = Pump Buffer→Splitting 

• P2 = Pump Splitting→Filter chamber. 

 

1 
Insert the mains plug. Unlock the emergency stop button. Touchscreen display lights up, system 

shows start screen. Switch on automatic mode via “System On/Off” button (pos. 2). 

2 
Dirty water continuously fills Tank 1 (B1). WAB 300: up to 125 l / WAB 500: up to 250 l / WAB 

1000: up to 500 l. Washing operation can be continued uninterrupted. 

3 
Level sensor in B1 reports “Tank 1 full” (display position 7). Automatic pumping via P1 into B2. 

Display shows “Empty Tank 1”. 

4 
B2 is filled (WAB 300: 125 l / WAB 500: 250 l / WAB 1000: 500 l): audible signal, display 

“Acknowledge” flashes (Pos. 5). 

5 

Put on protective gloves and safety goggles. Open lid. Spread reactive separating agent 

SLOWLY: • WAB 300: 1–2 cups (approx. 75–150 g) • WAB 500: 2 cups (approx. 150 g) • WAB 

1000: 4 cups (approx. 300 g) Close lid. Press acknowledge button (F3 / Pos. 5). 

6 
Aufbereitung startet: Mixing system arbeitet ca. 5 Minuten. Display: „Tank 2 Aufbereiten“ (Pos. 

4). SPS steuert den Ablauf vollautomatisch. 
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7 

Check after approx. 3 minutes: Is the water separating? Clear water with fine flocs = correct 

separation. If not: WAB 300: 0.5 cup / WAB 500: 0.5–1 cup / WAB 1000: 1–2 cups – add more 

and acknowledge again. 

8 
After the time has elapsed: Filtration process starts automatically. P2 pumps the contents of B2 

into the filter chamber at adjustable intervals. Display shows “Filtering status” (pos. 9). 

9 
Filtrate flows via siphon into the local waste water network. Solids remain in the fabric split filter. 

After completion: display returns to start screen. 

10 

Check filter basket regularly (WAB 300: after 2–3 cycles / WAB 500: after 2 cycles / WAB 1000: 

after 1–2 cycles). Allow filter cake to dry and dispose of. Insert new filter. Rinse both tanks with 

clean water. 

5.6 Manual Mode 

All pump functions can be activated manually via the display. Manual mode is used mainly for cleaning 

and maintenance of the system and may only be carried out by trained specialist personnel. 

WAB 

125/250 

Button F1 – Empty Tank 1 / Button F2 – Start treatment sequence / Button F4 – 

Empty Tank 2 

WAB 

300/500/1000 

Button F1 – Manually empty Tank 1 / Button F2 – Treat Tank 2 / Button F4 – Manual 

filtering (pos. 3, 4, 6 in display) 

! 

CAUTION! In manual mode, the automatic safety queries (fill level sensors) are 

bypassed. Never start pumps against blocked lines. Use manual mode only for 

cleaning and maintenance purposes. 

5.7 Emergency Stop 

In case of imminent danger, press the emergency stop button immediately – the system stops electrically 

at once. Then: 

1 Press emergency stop button → System stops immediately. 

2 Unplug the mains plug. 

3 If necessary: initiate first aid measures. 

4 Document the incident and report in accordance with internal guidelines. 

5 Completely eliminate the cause of the fault before the system is put back into operation. 

6 
Unlock the emergency stop button by turning it and carry out start-up in accordance with Sec-

tions 4.1 to 4.5. 
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6. Maintenance and Care 

Interval Task Applies 

to 

Before each splitting process Check filter basket and splitting filter for condition All 

Daily Check wastewater outlet for blockages All 

Daily Check tank connections and GEKA couplings for leaks All 

After each splitting process Rinse residual particles in the splitting tank with a hose All 

Regularly / as required Replace fabric split filter when full or damaged All 

Regularly Rinse both tanks with clean water All 

Monthly Check pump units for function; flush internal piping All 

Annually Check electrical system All 

6.1 Replacing the Fabric Split Filter 

Replace when: (a) filter is full, (b) water no longer flows through quickly, (c) filter is damaged. 

1 Ensure that no pumping process is running. 

2 Pull out the filter basket (protective gloves!). Remove the filter cake. 

3 Allow the filter cake to dry completely. Then dispose of in accordance with waste regulations. 

4 Rinse the filter basket with water. Insert a new fabric filter. Insert the basket. 

6.2 Cleaning the System 

Clean the system after each splitting process. Use only tap water – no aggressive cleaning agents. 

Protect electrical equipment (control panel, control cabinet, plug connections) from water. Never use a 

high-pressure cleaner. 

1 Switch off the system. Remove filter basket, dispose of filter cake (see 5.1). 

2 Pump out excess water in manual mode (button: manually empty tank). 

3 Rinse all tanks with tap water until clear water drains out. 

4 Rinse the filter basket, insert a new fabric filter, insert the basket. 

5 
Clean the outer casing with a damp cloth. In case of risk of frost: completely drain the system of 

residual water. 

6.3 Cleaning the Piping (Sponge Ball Method) 

If required (heavy soiling, blockage), clean the internal piping with a sponge ball (standard accessory, 

item no. 470376). Wear safety goggles! 

1 Switch off the system. Unplug the mains plug. Disconnect the piping at the union nuts. 

2 Thoroughly soak the sponge ball with water and push it into the piping or the riser pipe. 
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3 
Pump water through the piping with a hose until the sponge ball emerges from the other end. 

Repeat the process until clear water comes through. 

4 Reinstall the piping. Ensure correct seating of the threaded connections and seals. 

5 
Insert the mains plug. In manual mode, pump water from Tank 1 into Tank 2 and onwards. 

Check threaded connections for leaks. 
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7. Troubleshooting 

7.1 Troubleshooting 

Fault Cause Remedy 

System does not start No power / fuse Check 16 A fuse (slow-blow) and socket 

Chamber is not filled Inlet line blocked / closed Check GEKA coupling and inlet line 

No colour separation Too little / wrong splitting agent / too cold Increase amount of splitting agent; min. 15 °C wa-

ter temperature 

Filtrate turbid Splitting filter damaged / incorrectly in-

serted 
Check splitting filter and insert correctly 

Chamber is not pumped out Pump blocked / too much sludge Check pump; empty and clean tank 

Audible alarm, display flashes Tank full / acknowledgement required Apply splitting agent, press acknowledge button 

Tank 1 is not being filled Inlet line / piping blocked, damaged, or 

leaking; submersible pump in washing 

system dirty or defective 

Check / clean / replace inlet line; check and clean 

submersible pump 

Tank 1 is not being emptied 

/ Tank 2 is not being filled 
Piping blocked; circulation pump dirty or 

defective; fill level sensor dirty 
Check / clean / replace piping; check and clean 

pump; clean fill level sensor 

Tank 2 is not being emptied 

/ filter is not being filled 
Piping damaged / blocked / leaking; pump 

dirty or defective; fill level sensor dirty 
Check / clean / replace piping; check pump; clean 

fill level sensor 

Filter is not being emptied Fabric split filter blocked or full; drain pipe 

/ siphon dirty or blocked 
Carefully rinse splitting filter with a water hose or 

replace; check / clean drain pipe 

No display / system does not 

respond 
No power / fuse (fine fuse 1.25 A slow-

blow) defective; emergency stop pressed; 

display defective; electronics defective 

Check socket and 16 A fuse; replace fine fuse at 

control panel; unlock emergency stop; contact 

customer service for further faults 
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8. Control and Display – Variant B (Air Injection) 

Devices of Variant B (air injection) have the following control and display indicators: 

Display message Meaning Operator action 

WAB = ON System ready for operation, fills automati-

cally 
No action required 

EMPTY TANK 1 Tank 1 full, automatically pumped into 

Tank 2 (countdown approx. 5 min.) 
No action required 

ADD REACTIVE SPLITTING 

AGENT AND CONFIRM 

WITH F3 

Tank 2 full. Audible signal + indicator light 

flashes. Operator action required! 
Apply reactive splitting agent SLOWLY → Press 

button F3 (Acknowledge) 

TREATING / COMPRESSOR 

ON 
Compressor aerates the splitting tank 

(Var. B), countdown 5 min. – automatic 
No action required 

EMPTY TANK 2 / FILTER Contents are pumped into the filter cham-

ber at intervals. Filtrate drains into the 

sewer. 

No action required. Nach Abschluss: Startbild er-

scheint wieder. 

 

Hinweis: WAB 125/250 Variante B = LOGO! TDE Text display. WAB 300/500/1000 Variante B = Siemens SIMATIC HMI 

Touchscreen. Die Funktionstasten (F1–F4) und Display-Texte sind bei beiden Varianten analog. 
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9. Disposal 

Filter cake: Allow to dry completely. Dried dispersion paint sludge can generally be disposed of as 

household waste. Contact the local waste authority. 

! 

CAUTION! 

Liquid paint sludge and untreated paint wastewater must NEVER be discharged into the sewer. The filtrate 

may only be discharged after complete treatment (splitting process + filtration). Obtain approval from the 

competent authority. 

 

Device: stainless steel, aluminium, plastic → recycling centre / scrap recycling. 

Electrical components (PLC, pumps) → WEEE Directive (2012/19/EU). 
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NOTICE D’UTILISATION 

STROBBER WAB 125 | 250 | 300 | 500 | 1000 

Station de traitement des eaux – Floculation et filtration 

 

Éditeur : 
Maschinenbau Rudolf GmbH 

Gewerbegebiet Zingsheim Süd 11 

53947 Nettersheim 
Tel.: +49 (0) 2486 / 802 46-0 

info@rudolf-strobl.de 
www.rudolf-strobl.de 

Document : 
BA-WAB-REV1-FR 

Révision 01 / 2026 

N° d’article : 111538004 
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Valable pour tous les numéros de machine. 

 

Toujours conserver avec la machine ! 
© Copyright 2026 Maschinenbau Rudolf GmbH 
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2. Consignes de sécurité 

Ce chapitre résume les principales consignes de sécurité. Ce chapitre doit être lu et compris par 

toutes les personnes amenées à travailler avec l’installation. Les consignes individuelles se retrouvent 

également aux endroits correspondants dans la notice d’utilisation. 

! 

REMARQUE ! Des consignes de sécurité spéciales peuvent être nécessaires pour certains 

travaux. Vous les trouverez uniquement dans la description du travail concerné. Les consignes 

de sécurité suivantes sont à comprendre comme un complément aux prescriptions nationales 

de prévention des accidents et aux lois en vigueur. 

2.1 Principe général 

N’utiliser l’installation que dans un état techniquement irréprochable, conformément à sa destination, 

en toute conscience des risques et en respectant la notice d’utilisation. Faire éliminer immédiatement 

les défauts susceptibles de compromettre la sécurité. S’assurer qu’aucun dispositif de sécurité n’est 

démonté, mis hors service ou modifié. Remonter immédiatement après la fin des travaux les dispositifs 

de sécurité démontés pour les travaux de maintenance. 

2.2 Utilisation conforme à la destination 

La station de traitement des eaux (WAB) est exclusivement destinée au traitement des eaux souillées 

par des peintures en dispersion. Le remplissage de l’installation s’effectue uniquement via le raccord 

d’eaux usées correspondant. Les eaux usées sont acheminées vers l’installation via un système de 

lavage d’outils installé à demeure – elles ne doivent jamais être versées directement. Il est recommandé 

de l’utiliser en combinaison avec le système de lavage d’outils STROBBER. L’installation est conçue 

pour une utilisation industrielle sur des chantiers couverts ou dans des locaux avec une ventilation suf-

fisante. 

! 
REMARQUE ! Ne pas introduire de solvants dans la WAB. Seules les peintures et laques sans 

solvants, solubles dans l’eau, peuvent être séparées des eaux usées de peintre. 

2.3 Utilisation non conforme 

Est considérée comme non conforme toute utilisation non décrite au paragraphe 1.2 ou allant au-delà. 

Le fabricant n’est pas responsable des dommages qui en résultent. Le risque est supporté exclusive-

ment par l’utilisateur. 

2.4 Fonctionnement avec des défauts 

Il est interdit de faire fonctionner l’installation avec des défauts. Cela s’applique notamment en cas de : 

vis desserrées ou endommagées, fuites, niveaux de remplissage inadmissibles, fluides d’exploitation 

incorrects, composants usés ou défectueux (câbles, fiches, conduites), signalisation illisible, dispositifs 

de sécurité défectueux ou désactivés, ainsi que raccordements non conformes ou modifiés. 

! 
ATTENTION ! En cas de dysfonctionnement, arrêter IMMEDÍATEMENT l’installation et la sé-

curiser ! Faire éliminer les défauts sans délai ! 
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2.5 Maintenance 

N’effectuer aucune mesure de maintenance lorsque l’installation est allumée ou non sécurisée. L’instal-

lation doit être solidement mise en place et protégée contre toute mise en marche non autorisée ou 

accidentelle. Seules les pièces de construction ou de rechange approuvées par le fabricant peuvent 

être utilisées pour les mesures de maintenance. Si le démontage de dispositifs de sécurité est néces-

saire, ceux-ci ne peuvent être démontés que pendant la durée des travaux – les remonter ensuite im-

médiatement en totalité et vérifier leur bon fonctionnement. L’installation doit être vérifiée au moins une 

fois par an par une personne compétente en matière de sécurité au travail (règlement de prévention 

des accidents). 

2.6 Sélection et qualification du personnel 

Seules les personnes ayant atteint l’âge minimum légal, étant médicalement aptes (reposées, non sous 

l’influence de l’alcool, de drogues ou de médicaments), ayant été formées à l’utilisation et à la mainte-

nance de l’installation, et dont on peut attendre qu’elles accomplissent leurs tâches de manière fiable, 

peuvent être employées pour l’utilisation, la maintenance ou l’entretien autonomes de l’installation. Les 

travaux sur l’installation électrique ne peuvent être effectués que par un électricien qualifié ou par des 

personnes formées sous la direction d’un électricien qualifié conformément aux règles de l’électrotech-

nique. 

2.7 Sources de danger et dispositifs de sécurité 

Ne jamais introduire la main dans les pièces mobiles de la machine – ni lorsque l’installation fonctionne, 

ni lorsqu’elle est arrêtée. Toujours éteindre d’abord l’interrupteur principal (bouton d’arrêt d’urgence). 

En cas de dysfonctionnement, arrêter et sécuriser immédiatement l’installation ! Ne pas desserrer les 

raccords vissés sous pression. Ne jamais enlever ni modifier les dispositifs de sécurité (couvercles, 

protections, bouton d’arrêt d’urgence) – en cas de démontage, les remonter immédiatement après la fin 

des travaux. 

! 

AVERTISSEMENT ! Le système de mélange (agitateur, insufflation d’air ou pompe de circula-

tion – selon la variante de l’appareil) peut éclabousser lors du fonctionnement. Toujours main-

tenir le couvercle fermé pendant le fonctionnement. 

2.8 Équipement de protection individuelle (EPI) 

L’équipement de protection suivant est obligatoire pour toutes les personnes travaillant sur ou avec 

l’installation : 

• Lunettes de protection – protègent les yeux contre les éclaboussures de liquide et les particules 

de poussière (EN ISO 166) 

• Gants de protection – protègent contre les effets chimiques et mécaniques (EN ISO 388) 

• Chaussures de sécurité – protègent contre les objets tombants (EN ISO 345, classe S2) 

• Protection respiratoire et faciale lors du saupoudrage du réactif de séparation (EN ISO 149, FFP1) 

L’exploitant met l’EPI à disposition et s’assure que le personnel le porte. 

2.9 Sécurité électrique 

230 V tension alternative – mettre l’installation hors tension avant les travaux de maintenance (actionner 

le bouton d’arrêt d’urgence et débrancher la fiche secteur). Tous les composants électriques sont pro-

tégés selon la classe de protection IP 54 conformément à IEC 60204 partie 1 / DIN 40050 IEC 144. 
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N’utiliser que des fusibles d’origine avec l’intensité prescrite – des fusibles trop puissants ou un court-

circuit peuvent détruire l’installation électrique. 

! 

AVERTISSEMENT ! 230 V Wechselspannung. Es besteht die Gefahr eines Elektroschocks, 

unter Umständen mit Todesfolge. Beim WAB 300 / WAB 500 / WAB 1000: SPS-Commande – 

aucune eigenmächtigen Eingriffe in die Commande. 

! 

AVERTISSEMENT ! Une faible tension électrique est présente sur les capteurs de niveau. Les 

personnes portant un stimulateur cardiaque ou un défibrillateur implanté ne doivent effectuer 

aucun travail sur les capteurs de niveau électriques – sauf si l’installation est éteinte au niveau 

du bouton d’arrêt d’urgence et déconnectée du réseau électrique. 

2.10 Substances dangereuses – réactif de séparation 

Le réactif de séparation est une substance dangereuse de niveau de protection 2 (classée comme 

irritante). Il est irritant pour la peau et les yeux. Lors du saupoudrage, des particules de poussière peu-

vent être soulevées – éviter de les inhaler. 

! 

AVERTISSEMENT ! Le réactif de séparation peut être irritant pour la peau et les yeux. Porter 

des gants et des lunettes de protection. Respecter la fiche de données de sécurité du fabricant. 

En cas de contact avec les yeux, rincer immédiatement et abondamment à l’eau et consulter 

un ophtalmologue. Ne pas manger, boire ou fumer lors de la manipulation de substances dan-

gereuses. 

Traiter le réactif de séparation lors du transport, du stockage et de l’élimination conformément à la fiche 

de données de sécurité et aux réglementations nationales en vigueur. Ne pas laisser des substances 

dangereuses pénétrer dans les sols ou les eaux de surface. 

2.11 Consignes d’exploitation 

• N’introduire dans la WAB que des eaux usées prefiltrees (filtration grossière préalable par 

WA/WAW/RS1500). 

• Saupoudrer le réactif de séparation LENTEMENT – un saupoudrage rapide forme des grumeaux ! 

• Ne PAS jeter le gâteau filtrant (boues de peinture séchées) dans les canalisations – laisser sécher 

et éliminer conformément aux réglementations sur les déchets. 

• Avant le rejet du filtrat : clarifier les conditions de rejet locales auprès du service des eaux usées 

et obtenir l’autorisation de l’autorité compétente. 

• Ne pas trop remplir l’installation avec des boues de peinture liquides. Le filtrat ne peut être rejeté 

qu’après un traitement complet (processus de séparation + filtration). 

2.12 Pièces de rechange, accessoires, stockage 

N’utiliser que des pièces de rechange d’origine – le fabricant n’est pas responsable des dommages 

résultant de l’utilisation de pièces non d’origine. Les accessoires doivent satisfaire aux exigences du 

fabricant. Stocker l’installation uniquement dans un endroit sec et hors gel. En cas de risque de gel, des 

mesures antigivrage doivent être prises (vidanger complètement l’installation). 
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3. Description technique 

3.1 Données techniques 

Paramètre WAB 125 WAB 250 WAB 300 WAB 500 WAB 1000 

Artikel-Nr. 111538009 111538006 111538004 111538008 111538010 

Funktionsprinzip Floculation + Filtra-

tion 
Floculation + Filtra-

tion 
Floculation + Filtra-

tion 
Floculation + Filtra-

tion 
Floculation + Filtra-

tion 

Système de 

mélange 
selon la variante 

(B/C) 
selon la variante 

(A/B/C) 
selon la variante C selon la variante 

(B/C) 
selon la variante 

(B/C) 

Volume total 125 l 250 l (125+125) 250 l (125+125) 500 l (250+250) 1.000 l (500+500) 

Réservoir tampon aucun 125 l 125 l 250 l 500 l 

Réservoir de sé-

paration 
125 l 125 l 125 l 250 l 500 l 

Nombre de filtres 

de séparation 
1 1 2 2 3 

Commande Commande 

électronique 
Commande 

électronique 
Siemens S7-1200 

SPS 
Siemens S7-1200 

SPS 
Siemens S7-1200 

SPS 

Affichage Text-Affichage Text-Affichage Écran tactile Écran tactile Écran tactile 

Raccordement 

électrique 
230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 230 V / 16 A 

Raccordement 

d’alimentation 
DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA DN 25 / GEKA 

Raccordement 

d’évacuation 
DN 40 DN 40 DN 40 DN 40 DN 40 

Dimensions 

(LxlxH) 
77x80x125 cm 100x80x125 cm ca. 120x88x132 cm 177x88x132 cm 345x88x132 cm 

Poids 120 kg 170 kg ca. 220 kg 250 kg 350 kg 

Durée de traite-

ment 
ca. 5 min ca. 5 min ca. 5 min ca. 5 min ca. 5 min 

3.2 Principe de fonctionnement – étape par étape 

1 

Les eaux usées du système de lavage raccordé (WA/WAW/RS1500) s’écoulent dans le réser-

voir tampon (WAB 250/300/500/1000) ou directement dans le réservoir de séparation (WAB 

125). Les travaux de nettoyage peuvent être poursuivis pendant le remplissage. 

2 
Lorsque la capacité de remplissage du réservoir de séparation est atteinte : signal optique et 

sonore au pupitre de commande. 

3 
L’opérateur saupoudre le réactif de séparation en poudre dans le réservoir de séparation (sau-

poudrer LENTEMENT !). 

4 

Le système de mélange met le réactif en mouvement pendant environ 5 minutes et le mélange 

uniformément dans les eaux usées. Selon la variante de l’appareil, un agitateur, une insufflation 

d’air ou une pompe de circulation fonctionne – le résultat est similaire pour toutes les variantes. 

Voir le paragraphe 2.2.1 pour la description des différentes variantes de systèmes de mélange. 
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5 
Floculation : des flocons filtrables et sédimentables se forment et se déposent au fond du réser-

voir. 

6 
Le mélange solide-liquide est pompé dans le(s) filtre(s) en tissu. Le gâteau filtrant (solide) est 

retenu. Le filtrat (eau purifiée) s’écoule dans le réseau d’assainissement public. 

7 
Retirer régulièrement le gâteau filtrant du panier filtrant, laisser sécher et éliminer conformément 

aux réglementations locales sur les déchets. 

3.2.1 Systèmes de mélange – trois variantes 

Tous les appareils WAB (WAB 125 / 250 / 300 / 500 / 1000) sont disponibles en trois variantes diffé-

rentes. La variante est identifiable par la plage de numéros de série sur la plaque signalétique. Le nu-

méro d’article est identique pour toutes les variantes. Le résultat du processus de traitement – floculation 

et filtration complètes des eaux usées – est le même pour toutes les variantes. La différence réside 

uniquement dans le procédé utilisé pour maintenir l’eau en mouvement pendant l’étape de traitement 

4. 

Variante A – Agitateur 
(anciens modèles) 

Fonctionnement 

Un agitateur entraîné électriquement dans le réservoir mélange 

mécaniquement le réactif de séparation dans les eaux usées. 

L’agitateur tourne pendant environ 5 minutes, créant un courant 

uniforme qui distribue complètement le réactif dans l’eau et dé-

clenche le processus de floculation. 

Caractéristiques de reconnaissance 

Hélice/agitateur visible dans le réservoir – pas d’alimentation en 

air, pas de tuyau de circulation externe. Plage de numéros de série 

: voir la plaque signalétique. 

Variante B – Insufflation d’air 
(Modèles suivants) 

Fonctionnement 

De l’air comprimé est introduit dans les eaux usées par des buses 

au fond du réservoir (aération). Les bulles d’air montantes créent 

un mélange intensif et distribuent uniformément le réactif de sépa-

ration dans tout le volume du réservoir. L’aération fonctionne pen-

dant environ 5 minutes et déclenche le processus de floculation. 

Caractéristiques de reconnaissance 

Conduites d’air / buses d’aération visibles au fond du réservoir – 

pas d’agitateur, pas de tuyau de circulation. Des bulles d’air sont 

visibles dans le réservoir pendant le processus de mélange. Plage 

de numéros de série : voir la plaque signalétique. 

Variante C – Pompe de circu-

lation 
(modèles actuels) 

Fonctionnement 

Une pompe de circulation fait circuler l’eau en circuit fermé dans 

le réservoir. Le flux continu de l’eau maintient le réactif de sépara-

tion uniformément en suspension et le distribue complètement 

dans les eaux usées. Le fonctionnement en circulation dure envi-

ron 5 minutes et active le processus de floculation. 

Caractéristiques de reconnaissance 

Tuyau de circulation / raccord de retour visible sur le réservoir – 

pas d’agitateur, pas d’alimentation en air. Un courant d’eau est 
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perceptible dans le réservoir pendant le processus de mélange. 

Plage de numéros de série : voir la plaque signalétique. 

3.3 Commande et affichage 

WAB 125/250: Commande électronique mit Text-Affichage, Niveauwächter überwachen Füllstände 

WAB 300/500/1000 : API Siemens S7-1200 avec écran tactile (SIMATIC HMI). 4 pompes 

(Tank1/Boues/Traitement/Eau claire), 3 surveillants de niveau (sonde 1-3), bouton d’arrêt d’urgence. 

Mode automatique et mode manuel possibles. 

Affichage-

Position 
Fonction (WAB 300/500/1000) 

1 Ouvrir les paramètres 

2 Installation marche / arrêt 

3 Vider manuellement le réservoir 1 

4 Traiter manuellement le réservoir 2 

5 Acquitter après ajout du réactif de séparation 

6 Filtrer manuellement 

7 Affichage réservoir 1 (niveau de remplissage) 

8 Affichage réservoir 2 (niveau de remplissage) 

9 Affichage filtration (état) 
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4. Installation et raccordement 

L’appareil est lourd (120-350 kg). Transport uniquement avec un équipement de levage approprié 

(transpalette, chariot élévateur). 

4.1 Exigences relatives au lieu d’installation 

• Sol ferme et plat (min. 500 kg/m² pour WAB 300/500/1000) 

• Canalisation d’assainissement ou siphon (DN 40) à portée 

• Raccordement d’alimentation du système de lavage : coupleur GEKA DN 25 

• Prise Schuko 230 V / 16 A (temporisé) à portée 

• Plage de température : 5-40 °C, hors gel 

• Bonde de sol pour évacuation DN 40 ou siphon mural accessible 

 

1 Mettre l’appareil en place à l’endroit prévu. Bloquer les roulettes directrices. 

2 
Raccorder la conduite d’alimentation GEKA du système de lavage (WA/WAW/RS1500) à l’ins-

tallation. 

3 
Raccorder le tuyau d’évacuation DN 40 à la canalisation d’assainissement publique ou au si-

phon. S’assurer du libre écoulement. 

4 Brancher la fiche secteur dans une prise Schuko mise à la terre (16 A, temporisé). 

5 Première mise en service : allumer l’installation. Respecter les messages d’affichage. 
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5. Utilisation – mode automatique 

En fonctionnement normal, la WAB fonctionne entièrement automatiquement. Le personnel d’exploita-

tion doit uniquement doser le réactif de séparation lorsque le signal „Behälter voll“ erscheint. Tous übri-

gen Pumpvorgänge, die Aufbereitung und die Filtration laufen ohne manuellen Eingriff ab. 

! 

REMARQUE ! Avant de commencer l’utilisation, mémorisez bien la position du bouton d’arrêt 

d’urgence. En cas de danger immédiat, actionner immédiatement le bouton d’arrêt d’urgence – 

l’installation s’arrête immédiatement. Pour remettre en marche, déverrouiller le bouton d’arrêt 

d’urgence en le tournant. 

5.1 Conditions préalables à la mise en service 

Avant le premier démarrage, s’assurer que : 

• l’installation est complètement mise en place et raccordée (conduite d’alimentation GEKA, raccor-

dement d’eaux usées DN 40, fiche secteur dans une prise Schuko mise à la terre 16 A temporisé). 

• le panier filtrant est équipé d’un nouveau filtre en tissu et mis en place. 

• le réactif de séparation (n° d’art. 463857) et le gobelet doseur sont disponibles. 

• le système de lavage en amont (WA / WAW / RS1500) est en service et fournit des eaux usées 

préfiltrées. 

• le bouton d’arrêt d’urgence est déverrouillé par rotation. 

5.2 WAB 125 – Déroulement de fonctionnement 

La WAB 125 dispose d’un seul réservoir (125 l). Pendant le processus de remplissage et de traitement, 

le processus de lavage du système de lavage doit être mis en pause. 

1 
Brancher la fiche secteur et déverrouiller le bouton d’arrêt d’urgence. L’affichage s’allume et 

indique l’état de veille. L’installation est prête à fonctionner. 

2 

Les eaux usées du système de lavage sont acheminées via la conduite GEKA dans le réservoir 

de 125 l. Pendant le remplissage, le processus de lavage NE PEUT PAS être poursuivi – le 

réservoir doit d’abord être complètement rempli. 

3 

Lorsque le niveau de remplissage est atteint : signal optique et sonore au pupitre de commande. 

L’affichage indique « Réservoir plein », le voyant clignote. Arrêter le processus de lavage du 

système de lavage. 

4 

Mettre des gants et des lunettes de protection. Saupoudrer LENTEMENT le réactif de séparation 

(typiquement : 1-2 gobelets selon les indications du fabricant ≈ 75-150 g). Ne jamais verser d’un 

coup – formation de grumeaux ! Appuyer ensuite sur la touche d’acquittement. 

5 
Le système de mélange démarre automatiquement et incorpore le réactif de séparation dans 

les eaux usées pendant environ 5 minutes. Maintenir le couvercle fermé ! 

6 

Après environ 3 minutes : vérifier par le hublot ou en ouvrant brièvement le couvercle si l’eau 

colorée se sépare en eau claire avec de fines flocons. Si non : ajouter environ 0,5-1 gobelet de 

réactif de séparation et acquitter à nouveau. 
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7 

Après la fin du temps de traitement, le processus de filtration démarre automatiquement. L’eau 

avec les sédiments (floculation) est pompée dans la chambre de filtration. Le filtre en tissu retient 

les solides – le filtrat purifié s’écoule via le siphon dans la canalisation. 

8 

Après la fin de la filtration : l’affichage repasse à l’état de veille. Retirer le panier filtrant (gants 

de protection !), laisser complètement sécher le gâteau filtrant et l’éliminer conformément aux 

réglementations sur les déchets. Insérer un nouveau filtre en tissu. 

9 
Rincer le réservoir et le bassin de séparation à l’eau claire. L’installation est prête pour le pro-

chain cycle. Reprendre le processus de lavage du système de lavage. 

5.3 WAB 250 – Déroulement de fonctionnement 

La WAB 250 dispose de deux réservoirs : réservoir tampon (125 l, réservoir 1) et réservoir de séparation 

(125 l, réservoir 2). Le processus de lavage du système de lavage peut être poursuivi sans interruption 

pendant tout le cycle de traitement. 

1 
Brancher la fiche secteur et déverrouiller le bouton d’arrêt d’urgence. L’affichage s’allume, l’ins-

tallation est prête à fonctionner. Affichage : « WAB = MARCHE », P1 ARRÊT, P2 ARRÊT. 

2 

Les eaux usées du système de lavage remplissent continuellement le réservoir tampon (B1). Le 

processus de lavage peut être poursuivi sans interruption – la WAB met les eaux usées en 

tampon. 

3 

Lorsque le niveau de remplissage de B1 est atteint : l’installation pompe automatiquement l’eau 

dans le réservoir de séparation (B2). Affichage : « VIDER BASSIN 1 » avec décompte (environ 

5 min). P1 MARCHE. B1 continue à recevoir des eaux usées pendant le pompage. 

4 
Lorsque B2 est plein : signal sonore + voyant clignote. Affichage : « AJOUTER RÉACTIF DE 

SÉPARATION ET CONFIRMER AVEC F3 » (fond rouge). 

5 

Mettre des gants et des lunettes de protection. Ouvrir le couvercle de B2. Saupoudrer LENTE-

MENT le réactif de séparation (1-2 gobelets ≈ 75-150 g). Fermer le couvercle. Appuyer sur la 

touche F3 (Acquitter). 

6 
Aufbereitung startet: Système de mélange arbeitet ca. 5 Minuten. Affichage: „AUFBEREITEN“ 

mit Countdown. Akustisches Signal und Blinken stoppen. 

7 
Vérifier après environ 3 minutes : l’eau colorée se sépare-t-elle en eau claire avec des flocons 

? Si non : ajouter 0,5-1 gobelet supplémentaire, appuyer à nouveau sur F3. 

8 

Après la fin du temps : le contenu de B2 est pompé par intervalles dans la chambre de filtration. 

Affichage : « VIDER BASSIN 2 » avec décompte. Un temps de marche de 15 secondes assure 

la vidange complète. 

9 
Le filtrat s’écoule via le siphon dans la canalisation. L’affichage revient à l’écran de démarrage 

– l’installation est prête pour le prochain cycle. 

10 

Vérifier régulièrement le panier filtrant. Laisser sécher le gâteau filtrant et l’éliminer conformé-

ment aux réglementations sur les déchets. Insérer un nouveau filtre en tissu. Rincer les réser-

voirs à l’eau claire. 

5.4 WAB 300 – Déroulement de fonctionnement (commandé par API) 
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La WAB 300 (n° d’art. 111538004) est de construction identique à la WAB 500, mais avec des réservoirs 

plus petits correspondant à la WAB 250 : réservoir tampon 125 l (B1) + réservoir de séparation 125 l 

(B2) = 250 l de volume total. La commande s’effectue via un API Siemens S7-1200 avec écran tactile 

SIMATIC HMI. Le processus de lavage du système de lavage peut être poursuivi sans interruption 

pendant tout le cycle de traitement. 

1 

Brancher la fiche secteur. Déverrouiller le bouton d’arrêt d’urgence en le tournant. L’écran tactile 

(SIMATIC HMI) s’allume, l’installation affiche l’écran de démarrage. Activer le mode automatique 

via « Installation Marche/Arrêt ». 

2 
Les eaux usées remplissent continuellement le réservoir 1 (B1, max. 125 l). Le processus de 

lavage peut être poursuivi sans interruption. 

3 
Le capteur de niveau dans B1 signale « Réservoir 1 plein ». Processus de pompage automa-

tique via la pompe P1 dans B2 (max. 125 l). L’affichage indique « Vider réservoir 1 ». 

4 

B2 voll: akustisches Signal, Affichage „Quittieren“ clignote. Mettre des gants + lunettes de pro-

tection. Ouvrir le couvercle. Saupoudrer LENTEMENT le réactif de séparation : 1-2 gobelets 

(environ 75-150 g, réservoir de séparation 125 l). Fermer le couvercle. Appuyer sur la touche 

d’acquittement (F3). 

5 
Le traitement démarre : le système de mélange fonctionne pendant environ 5 minutes. L’API 

commande entièrement automatiquement. 

6 
Vérifier après environ 3 minutes : l’eau se sépare-t-elle en eau claire avec de fines flocons ? Si 

non : ajouter 0,5-1 gobelet supplémentaire, appuyer à nouveau sur F3. 

7 

Le processus de filtration démarre automatiquement. L’API pompe le contenu de B2 par inter-

valles dans la chambre de filtration. 2 filtres en tissu retiennent les solides. Le filtrat s’écoule 

dans le réseau d’assainissement local. 

8 

L’affichage revient à l’écran de démarrage – l’installation est prête pour le prochain cycle. Vérifier 

régulièrement les paniers filtrants (après 2-3 cycles). Laisser sécher le gâteau filtrant et l’élimi-

ner. Insérer de nouveaux filtres. Rincer les deux réservoirs à l’eau claire. 

5.5 WAB 500 et WAB 1000 – Déroulement de fonctionnement (com-
mandé par API) 

La WAB 500 et la WAB 1000 sont commandées entièrement automatiquement par un API Siemens S7-

1200 avec écran tactile (SIMATIC HMI). Le déroulement correspond à celui de la WAB 250, mais avec 

des volumes plus importants. 

Abkürzungen im Affichage: 

• B1 = Réservoir 1 (tampon) 

• B2 = Réservoir 2 (séparation) 

• P1 = Pompe tampon→séparation 

• P2 = Pompe séparation→chambre de filtration. 

 

1 

Brancher la fiche secteur. Déverrouiller le bouton d’arrêt d’urgence. L’écran tactile s’allume, 

l’installation affiche l’écran de démarrage. Activer le mode automatique via la touche « Installa-

tion Marche/Arrêt » (pos. 2). 
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2 

Les eaux usées remplissent continuellement le réservoir 1 (B1). WAB 300 : jusqu’à 125 l / WAB 

500 : jusqu’à 250 l / WAB 1000 : jusqu’à 500 l. Le processus de lavage peut être poursuivi sans 

interruption. 

3 
Le capteur de niveau dans B1 signale « Réservoir 1 plein » (affichage pos. 7). Processus de 

pompage automatique via P1 dans B2. L’affichage indique « Vider réservoir 1 ». 

4 
B2 est rempli (WAB 300 : 125 l / WAB 500 : 250 l / WAB 1000 : 500 l) : signal sonore, l’affichage 

« Acquitter » clignote (pos. 5). 

5 

Mettre des gants et des lunettes de protection. Ouvrir le couvercle. Saupoudrer LENTEMENT 

le réactif de séparation : • WAB 300: 1–2 Becher (ca. 75–150 g) • WAB 500: 2 Becher (ca. 150 

g) • WAB 1000: 4 Becher (ca. 300 g) Fermer le couvercle. Appuyer sur la touche d’acquittement 

(F3 / pos. 5). 

6 
Aufbereitung startet: Système de mélange arbeitet ca. 5 Minuten. Affichage: „Tank 2 Aufberei-

ten“ (Pos. 4). SPS steuert den Ablauf vollautomatisch. 

7 

Vérifier après environ 3 minutes : l’eau se sépare-t-elle ? Eau claire avec de fines flocons = 

séparation correcte. Si non : WAB 300: 0,5 Becher / WAB 500: 0,5–1 Becher / WAB 1000: 1–2 

Becher ajouter et acquitter à nouveau. 

8 
Nach Ablauf der Zeit: Filterprozess startet automatisch. P2 pumpt Inhalt von B2 in einstellbaren 

Intervalleen in die Filterkammer. Affichage zeigt „Anzeige Filterung“ (Pos. 9). 

9 
Filtrat läuft über Siphon in örtliches Abwassernetz. Feststoffe verbleiben im Gewebe-Spaltfilter. 

Nach Abschluss: Affichage wechselt zum Startbild. 

10 

Vérifier régulièrement le panier filtrant (WAB 300 : après 2-3 cycles / WAB 500 : après 2 cycles 

/ WAB 1000 : après 1-2 cycles). Laisser sécher le gâteau filtrant et l’éliminer. Insérer un nouveau 

filtre. Rincer les deux réservoirs à l’eau claire. 

5.6 Mode manuel 

Toutes les fonctions de pompage peuvent être activées manuellement via l’affichage. Le mode manuel 

sert principalement au nettoyage et à la maintenance de l’installation et ne doit être effectué que par du 

personnel spécialisé formé. 

WAB 

125/250 

Touche F1 – vider le bassin 1 / Touche F2 – démarrer la séquence de traitement / 

Touche F4 – vider le bassin 2 

WAB 

300/500/1000 

Touche F1 – vider manuellement le réservoir 1 / Touche F2 – traiter le réservoir 2 / 

Touche F4 – filtrer manuellement (pos. 3, 4, 6 dans l’affichage) 

! 

ATTENTION ! En mode manuel, les interrogations de sécurité automatiques (cap-

teurs de niveau) sont pontées. Ne jamais démarrer des pompes contre des con-

duites fermées. Utiliser le mode manuel uniquement à des fins de nettoyage et de 

maintenance. 

5.7 Arrêt d’urgence 

En cas de danger immédiat, actionner immédiatement le bouton d’arrêt d’urgence – l’installation s’arrête 

électriquement immédiatement. Ensuite : 
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1 Appuyer sur le bouton d’arrêt d’urgence → l’installation s’arrête immédiatement. 

2 Débrancher la fiche secteur. 

3 Si nécessaire : initier les mesures de premiers secours. 

4 Documenter l’incident et le signaler conformément aux directives internes. 

5 Éliminer complètement la cause de la panne avant de remettre l’installation en service. 

6 
Déverrouiller le bouton d’arrêt d’urgence en le tournant et procéder à la mise en service confor-

mément aux paragraphes 4.1 à 4.5. 
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6. Entretien et maintenance 

Intervalle Travail Valable 

pour 

Avant chaque processus de 

séparation 
Vérifier l’état du panier filtrant et du filtre de séparation Tous 

Quotidiennement Vérifier l’obstruction de l’évacuation des eaux usées Tous 

Quotidiennement Vérifier l’étanchéité des raccordements de réservoir et des coupleurs GEKA Tous 

Après chaque processus de 

séparation 
Rincer les particules résiduelles dans le réservoir de séparation au tuyau Tous 

Régulièrement / selon les be-

soins 
Remplacer le filtre en tissu lorsqu’il est plein ou endommagé Tous 

Régulièrement Rincer les deux réservoirs à l’eau claire Tous 

Mensuellement Vérifier le fonctionnement des unités de pompe ; rincer la tuyauterie interne Tous 

Annuellement Vérifier l’installation électrique Tous 

6.1 Remplacement du filtre en tissu 

Remplacer lorsque : (a) le filtre est plein, (b) l’eau ne s’écoule plus rapidement, (c) le filtre est endom-

magé. 

1 S’assurer qu’aucun processus de pompage n’est en cours. 

2 Retirer le panier filtrant (gants de protection !). Prélever le gâteau filtrant. 

3 
Laisser complètement sécher le gâteau filtrant. Puis éliminer conformément aux réglementa-

tions sur les déchets. 

4 Rincer le panier filtrant à l’eau. Insérer un nouveau filtre en tissu. Insérer le panier. 

6.2 Nettoyage de l’installation 

Nettoyer l’installation après chaque processus de séparation. Uniquement à l’eau courante – pas de 

produits nettoyants agressifs. Protéger les équipements électriques (pupitre de commande, armoire 

électrique, connexions) de l’eau. Ne jamais utiliser de nettoyeur haute pression. 

1 Éteindre l’installation. Retirer le panier filtrant, éliminer le gâteau filtrant (voir 5.1). 

2 Pomper l’eau excédentaire en mode manuel (touche vider bassin manuellement). 

3 Rincer tous les réservoirs à l’eau courante jusqu’à ce que l’eau claire s’écoule. 

4 Rincer le panier filtrant, insérer un nouveau filtre en tissu, insérer le panier. 

5 
Nettoyer l’extérieur du boîtier avec un chiffon humide. En cas de risque de gel : vider complète-

ment l’installation de toute eau résiduelle. 

6.3 Nettoyage de la tuyauterie (méthode de la balle-éponge) 

Si nécessaire (forte contamination, obstruction), nettoyer la tuyauterie interne avec une balle-éponge 

(accessoire standard, n° d’art. 470376). Porter des lunettes de protection ! 
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1 Éteindre l’installation. Débrancher la fiche secteur. Desserrer la tuyauterie aux écrous-raccords. 

2 Bien imprégner la balle-éponge d’eau et l’insérer dans la tuyauterie ou le tube montant. 

3 
Pomper de l’eau via un tuyau à travers la tuyauterie jusqu’à ce que la balle-éponge ressorte à 

l’autre extrémité. Répéter l’opération jusqu’à ce que l’eau claire sorte. 

4 Réinstaller la tuyauterie. Veiller au bon positionnement des raccords vissés et des joints. 

5 
Brancher la fiche secteur. En mode manuel, pomper l’eau du réservoir 1 dans le réservoir 2 et 

continuer. Vérifier l’étanchéité des raccords vissés. 
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7. Pannes – dépannage 

7.1 Dépannage 

Panne Cause Remède 

L’installation ne démarre pas Pas de courant / fusible Vérifier le fusible 16 A (temporisé) et la prise 

La chambre n’est pas remplie Conduite d’alimentation obstruée / fermée Vérifier le coupleur GEKA et la conduite d’alimen-

tation 

Pas de séparation des cou-

leurs 
Réactif insuffisant / incorrect / trop froid Augmenter la quantité de réactif ; température de 

l’eau min. 15 °C 

Filtrat trouble Filtre de séparation endommagé / mal in-

séré 
Vérifier et insérer correctement le filtre de sépa-

ration 

La chambre n’est pas pompée Pompe bloquée / trop de boues Vérifier la pompe ; vider et nettoyer le réservoir 

Alarme sonore, affichage clig-

note 
Réservoir plein / acquittement requis Saupoudrer le réactif de séparation, appuyer sur 

la touche d’acquittement 

Le réservoir 1 n’est pas rem-

pli 
Conduite d’alimentation / tuyauterie obs-

truée, endommagée ou non étanche ; 

pompe submersible dans le système de 

lavage encrassée ou défectueuse 

Vérifier / nettoyer / remplacer la conduite d’ali-

mentation ; vérifier et nettoyer la pompe submer-

sible 

Le réservoir 1 n’est pas vidé 

/ le réservoir 2 n’est pas rem-

pli 

Tuyauterie obstruée ; pompe de circula-

tion encrassée ou défectueuse ; capteur 

de niveau encrassé 

Vérifier / nettoyer / remplacer la tuyauterie ; véri-

fier et nettoyer la pompe ; nettoyer le capteur de 

niveau 

Le réservoir 2 n’est pas vidé 

/ le filtre n’est pas rempli 
Tuyauterie endommagée / obstruée / non 

étanche ; pompe encrassée ou défec-

tueuse ; capteur de niveau encrassé 

Vérifier / nettoyer / remplacer la tuyauterie ; véri-

fier la pompe ; nettoyer le capteur de niveau 

Le filtre n’est pas vidé Filtre en tissu obstrué ou plein ; tuyau 

d’évacuation / siphon encrassé ou obstrué 
Rincer délicatement le filtre de séparation avec 

un tuyau d’eau ou le remplacer ; vérifier / nettoyer 

le tuyau d’évacuation 

Pas d’affichage / l’installa-

tion ne réagit pas 
Pas de courant / fusible (fusible fin 1,25 A 

temporisé) défectueux ; arrêt d’urgence 

actionné ; affichage défectueux ; électro-

nique défectueuse 

Vérifier la prise et le fusible 16 A ; remplacer le 

fusible fin au pupitre de commande ; déverrouiller 

l’arrêt d’urgence ; en cas d’autre défaut, contacter 

le service après-vente 
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8. Commande et affichage – variante B (insufflation d’air) 

Les appareils de la variante B (insufflation d’air) disposent des éléments de commande et d’affichage 

suivants : 

Message d’affichage Signification Intervention de l’opérateur 

WAB = MARCHE Installation prête à fonctionner, se remplit 

automatiquement 
Aucune intervention nécessaire 

VIDER BASSIN 1 Réservoir 1 plein, est automatiquement 

pompé dans le réservoir 2 (décompte en-

viron 5 min) 

Aucune intervention nécessaire 

AJOUTER RÉACTIF DE SÉ-

PARATION ET CONFIRMER 

AVEC F3 

Réservoir 2 plein. Signal sonore + voyant 

clignote. Intervention de l’opérateur re-

quise ! 

Saupoudrer LENTEMENT le réactif de séparation 

→ appuyer sur la touche F3 (Acquitter) 

TRAITEMENT / COMPRES-

SEUR MARCHE 
Le compresseur aère le réservoir de sépa-

ration (var. B), décompte 5 min – automa-

tique 

Aucune intervention nécessaire 

VIDER BASSIN 2 / FILTRER Le contenu est pompé par intervalles dans 

la chambre de filtration. Le filtrat s’écoule 

dans la canalisation. 

Aucune intervention nécessaire. Après la fin : 

l’écran de démarrage réapparaît. 

 

Remarque : WAB 125/250 variante B = LOGO! TDE Text-Affichage. WAB 300/500/1000 Variante B = Siemens SIMATIC 

HMI Touchscreen. Les touches de fonction (F1–F4) et les textes d’affichage sont analogues pour les deux variantes. 
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9. Élimination 

Gâteau filtrant : laisser complètement sécher. Les boues de peinture en dispersion séchées peuvent 

généralement être éliminées comme déchets ménagers. Se renseigner auprès des autorités locales de 

gestion des déchets. 

! 

ATTENTION ! 

Ne JAMAIS jeter les boues de peinture liquides et les eaux usées de peinture non traitées dans la canalisa-

tion. Le filtrat ne peut être rejeté qu’après un traitement complet (processus de séparation + filtration). Obtenir 

l’autorisation de l’autorité compétente. 

 

Appareil : acier inoxydable, aluminium, plastique -> déchetterie / recyclage de ferraille. 

Composants électriques (API, pompes) -> directive DEEE (2012/19/EU). 
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